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Parker Gilberl in Paris
Besprechungen mit

Poincare und Briand .
Am die Festsetzung der deutschen Gesamlschuld .

Paris , lg . Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
^ icht nur der Generalagent für die Reparationszahlungen, ParkerGilbert , sondern auch der englische Schatzkanzler Churchill
wurde heute von PoincarS empfangen. Ueber diese Besprechung liegt'' Ur ein offiziöses Kommuniques des französischen Ministerpräsidente »

das besagt, daß diese Unterhaltungen sich aui die
Einsetzung eines SachverstiindigentonNtees

flogen , das bei den letzten Genfer Besprechungen vorgesehen worden
an

*' ? cr ^ dankenaustausch würde in den nächsten Tagen zwischen
interessierten Regierungen fortgesetzt werden.

Außer der einen Besprechung zwischen PoincarS , Parker Eilbert
i, * wird keine weitere stattfinden , denn bereits heute
achmittag verlief, Poincars Paris , um sich nach seinem Landgut zu
egeben . Es ist wahrscheinlich , daß Gilbert und Churchill Paris

^ ute ebenfalls verlassen werden . Heute nachmittag hatte Eilbertme lange Besprechung mit dem Gouverneur der Bank
. ° n S t o n f r c i ch. Er überbrachte Mitteilungen über die Auf-
^ » ung des Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht bezüglich der Regelung

Reparationsfrage . Der Gouverneur der Bank von Frankreich
Gilbert zu , daß eine Zusammenarbeit der großen europäischen

. ^ issionsbanken stattfinden müsse, um die Reparationsfrage ihrer
^

° !ung zuzuführen, weil vorläufig auf die Mitwirkung der^ erikanischen Finanz nicht gerechnet werden könne
- Nach der Unterredung mit dem Gouverneur der Bank von» rankreich hatte der Generalagent für die Reparationszahlungen°>ne Besprechung mit dem Außenminister Briand . Es verlautet ,

daß der Beschluß gefaßt worden sei , dag Sachverständigenkomitee, das
die Lösung der Reparationsfrage herbeifühten soll , zum IS . Dezember
einzuberufen. Parker Eilbert drang bei Poincarö und beim
Gouverneur der Bank von Frankreich darauf,

daß die Endsumme der deutschen Zahlungen unbedingt festgesetzt
werden müsse.

Poincare vertrat seinen in vielen Reden betonten Standpunkt,
daß Deutschland nicht nur soviel bezahlen solle , wie die Alliierten
an Amerika zu bezahlen hätten , sondern außerdem noch alle B e-
träge , die Frankreich für den Wiederaufbau der
zerstörten Gebiete ausgeben .müsse . Die verschiedenen
Unterrodungen , die Parker Gilbert in Paris hatte , dürfte er wohl
zum Gegenstand eines Berichtes machen , den er der Rcichsregierung
nach seiner Rückkehr nach Berlin vorlegen wird . Aus Grund dieses
Berichts

soll dann Deutschland konkrete Borschläge wegen der Lösung der
Reparationsfrage erstatten .

Weiter hört man , daß Parker Gebert sich bei Poincare sehr
energisch für die Auflassung des Postens des Generalagenten der
Reparationszahlungenund für die Auflassung des Transferkomitees
eingesetzt habe . Mit dem letzteren Vorschlag scheint sich der fran-
zösische Ministerpräsident einverstanden erklärt zu haben. Weniger
begeistert soll er aber davon sein , daß mit der Auflassung des Postens
des Generalagenten

die Finanzkontrolle über Deutschland aushören würde.
Viel gesprochen wurde in Paris auch über die Begebung der In -
dustrie- und Eisenbaynobligationen , worauf Poincare besonderen
Wert legt . In diesem Augenblick befindet sich auch Pierpont
Morgan in Paris . Man erzählt , daß er gestern mit Poincare
eine Besprechung gehabt hat , in der ebenfalls von der Begebung der
deutschen Obligationen die Rede war .

Riickstug am 27. Oktober.
Dr. Eckener

im Weihen Kaufe .
Der Besuch in Washington .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
flI . J -N .S. Washington . 19 . Okt . Dr. Eckener stattet » heute in Be-
ft.

° "ung von Graf Branden st ein - Zeppelin , Ministerialdirektor
j

^ andenburg und Kapitän Lehmann seinen offiziellen Besuch
Ii» amerikanischen Bundeshauptstadt ab . Auf dem Bahnhof hatte
n^.

nur e 'ne geringe Anzahl Neugieriger eingefunden , die Dr . Ecke-
und seine Begleiter mit begeisterten Zurufen begrüßte . Die

^. »!te begaben sich in den bereitstehenden Automobilen zum Hotel
3>r

*
rc

1 ' 0 " • mo P e von zahlreichen Pressevertretern erwartet wurden .
• Eckener erklärte bei dieser Gelegenheit, er beabsichtige,

am 27. Oktober den Rückslug nach Deutschland
Passagierliste für die Rückfahrt stehe noch nicht end -' l 8 fest. Es lägen aber zahlreiche Gesuche Reiselustiger vor . sodaß

j e , ,
c 'net vollen Besetzung des Schiffes zu rechnen fei . Dr. Eckener

üiT' ^ te Washington wegen der hier herrschend ^, günstigen Wind -
Wetterverhältnisse als

einen idealen Ausgangspunkt des regelmäßigen transatlantischen
^ Zeppelin -Bcrkehrs.
3ci

®^encr bedauerte , daß es ihm nicht möglich sei , aus Mangel an
Üafi 0tIen Stiidten des amerikanischen Westens, die ihn eingeladen
^ seinen Besuch abzustatten . Mit einem Blick auf die Uhr und
Eck°»

^ en : „Ich muß gehen , der Präsident wartet! " brach Dr.''er die kurze Unterredung ab.^ *9 Frühstück , welches Präsident Coolidge und seine Frau im
j,a Weißen Hause gaben,
Cte dreiviertel Stunden. Außer Dr. Eckener und seinen Beglei -
hob ,

^ ^ en auch der deutsche Geschäftsträger Dr . Kiep und einzelne
amerikanische Beamte und Offiziere geladen . Frau Coolidge
gewöhnlich an diesen offizellen Frühstücken im Weißen Hause

Ij„ t
;e ' l' aber bei ihrem großen persönlichen Interesse an den Zepv«"

<£tfen
en wollte sie es nicht versagen, die Berichte darüber au -

eigenem Mnude zu vernehmen.
3ep D

Mittelbar nach Verlassen des Weißen Hauses begaben sich die
Unb ^ !.

"sahrer zu dem republikanischen - Präsidentschaftskandidaten
liuei eten Handelsminister Hoover . — Die Nachricht von der

der deutschen Gäste hatte sich inzwischen durch die Stadt
und überall , wo sich Dr. Eckener sehen ließ , bildeten sich

tW Menschenansammlungen, die bei seinem Erscheinen begeisterte'anen darbrachten.^Qufe des Nachmittags begab sich Dr. Eckener mit seinen
bort • n " ach dem Grabe des unbekannten Soldaten und legte
Sief/ "

.Gegenwart von Vertretern der amerikanischen Armee und
e einen Kranz nieder .

Ici*ünö 19- Okt . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Put , « Dr . Eckener meint es mit den Berlinern nicht sonterliÄ

• ^otte gehofft, daß das Luftschiff noch so rechtzeitig von
<?^ ta^? r^ eder abfliegen würde , um an der Internationalen Luft -
<aii°^ ^ellung. die gegeuwärtig in den Ausstellungshallen am

+ni f in mrt ; r+ «4̂ XflM fiA.i

kanntgewordenen Startdispositionen, die den Abflug des Luftschiffes
aus Amerika für den 27. Oktober angeben , ausgeschlossen , weil die
Ausstellung bereits einen Tag später ihre Pforten schließt . Alier
auch die Rückreise des „Eraf Zeppelin" wird nicht , wie man hier
zunächst annahm , nach Berlin führen , obwohl der Ankermast in
Berlm-Staaken auf dem Gelände der früheren Zeppelinhalle bis zu
diesem Zeitpunkt fertiggestellt sein wird , vielmehr

will Dr . Eckener jetzt zunächst Friedrichshasen ansteuern
und zwar nur aus dem Gründe , um seiner Mannschaft die not¬
wendige Ruhe zu gönnen. Die würde ihnen fehlen , wollte das Luft ,
schiff am Staakener Ankermast anlegen . Diese Einrichtung erfordert
bekanntlich beständige Anwesenheit - îner Bordwache, die aus einem
Drittel der Eesamtbesatzung besteht . Sie ist dazu bestimmt, be '
plötzlicher Verschlechterung des Wetters alsbald einen Aufstieg zu
bewerkstelligen, da widrige Bodenwinde das Luftschiff trotz des
beweglichen Schlittens in schwere Gefahr bringen können . Dr.
Eckener wird daher zunächst in Friedrichshafen niedergehen , das
Luftschiff mit Trieb- und Wasserstoffgas füllen und dann mit der
ausgeruhten Mannschaft nach Berlin fahren .

Die Bildung der Sach -
verständigenausschüsfe.
Deutschland wird keine Vorschläge machen .

IN. Berlin , Ig . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung . ) Die Rundreise des Reparationsagenten wirbelt in der
internationalen Oesfentlichkeit großen Staub aus, was ja allein
wegen der Summen , die bei diesem größten Finanzgeschäft aller
Zeiten auf dem Spiel stehen , aber auch wegen der wirtschaftlichen
Folgen , sür alle Teile durchaus begreiflich ist. Aber gerade wegen
der Interessen , die hier gegeneinander arbeiten , ist es so schwer, sich
ein klares Bild zu machen von dem , was aus den ganzen VerHand-
lungen sich herausschält , zumal , da Parker Gilbert selbst als großer
Schweiger bekannt ist und von ihm über die Erfolge oder Mißerfolge
seiner Verhandlungen sicherlich nichts herausgegeben wird , webhalb
man auch an amtlichen Berliner Stellen im wesentlichen auf Ver-
mutungen angewiesen ist, die allerdings zum großen Teil sich auf-
bauen auf den vertraulichen Berichten unserer diplomatischen Ver-
Nietungen. Will man die Dinge auf die kürzeste Formel bringen ,
dann kann man vielleicht das Programm, um das es jetzt geht, dahin
kennzeichnen ,

daß die ausschlaggebenden Kreise der englischen Politik sich zur
Zeit einer Ausrollung der Reparationsverhandlungen nicht ^

sonderlich geneigt zeigen,
weil sie fürchten, daß Frankreich , wenn einmal die Gesamthöhe der
deutschen Leistungen festgestellt werden soll , seine Ansprüche bei der
zahlenmäßigen Verteilung erhöhen wird , ebenso wie Belgien , da beide
Staaten immer mit den Kosten des Wiederaufbaues operieren . Eng -
land aber will nicht weniger bekommen , als es jetzt erhält und zieht
sich deshalb darauf zurück, daß ja vyrläufig kein Grund einzusehen
sei , weshalb Deutschland seine 2,5 Mikttarden nicht weiter zahlen soll,
obwohl natürlich grade die englische Wirtschaft genau weiß,

daß auf die Dauer derartige Beträge aus der deutschen Wirtschast
nicht herauszuholen , geschweige denn z « transferieren sind.

Da nun aber die Gläubigerstaaten ein Interesse daran haben , später-
hin in den Verhandlungen in einer Einheitsfront dem deutschen
Schuldner gegenüberzustehen, sucht Parker Gilbert hier einen
Ausgleich herbeizuführen und zunächst einmal die wider-
streitenden Meinungen der Engländer und Franzosen soweit unter
einen Hut zu bringen , daß die Beratungen der neuen Kommission
überhaupt begonnen werden können.

Aber gerade in diesem Jonglieren mit Zahlen tritt der Wunsch
der Gegenseite hervor , nun

Deutschland ans seiner Reserve herauszulocken
und mit irgendwelchen Angeboten hervorzutreten , die selbstverständ-
lich sofort zu Minimalangeboten herabgedrückt würden . Darauf kann
und will Deutschland sich nicht einlassen. Die deutsche Regierung
bereitet im Reichswirtschaftsministerium die nötigen Unterlagen für
die Verhandlungen vor,

denkt aber nicht daran, jetzt schon bestimmte Vorschläge zu machen .
Das einzige, was von uns angestrebt wird . ist. daß die K o m -
Mission gebildet wird . Dazu bleibt aber die Vorbedingung ,
daß über den Modus bei dem Zusammentritt und bei der Arbeit
der Kommission eine Verständigung zunächst bei der Gegenseite er«
zielt wird .

Schwierige Rettungsarbeiten .
Die Opfer der Pariser

Baukalaslrophe.
Der Bauunternehmer verhastet .

F.H. Paris , 19. Okl . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Noch immer konnte nicht festgestellt werden, wieviele Arbeiter
unter den Trümmern des gestern in Vincennes eingestürzten Hauses
begraben liegen . Um VA Uhr nachmittags waren 8 Leichen geborgen.
Tie Rettungsarbeiten gestalten sich ungeheuer mühsam. Obwohl '
man schon in den ersten Morgenstunden begonnen hatte , den 17 jähri-
gen Arbeiter N i c e l l i aus dem Schutt hervorzuziehen, war dessen
Rettung bis heute nachmittag noch immer nicht möglich gewesen .

Der Unglückliche hat den Kops und Oberkörper an der Oberfläche,
der Unterkörper und die Beine sind in dem Trümmerhaufen fest-
gekeilt . Es war bisher unmöglich, den jungen Mann zu befreien
Sein Vater weilt an der Unglücksstätte und ruft dem Jungen
Trostesworte zu . Seine Rettung gestaltet sich deshalb schwierig , weil
der Schutthaufen durch einen eisernen Balken gestützt wird . Wenn
dieser einstürzen sollte , würde der junge Mann vollkommen ver-
schüttet ^werden. Ein Militärarzt verabreichte ihm Injektionen
damit das Herz nicht aussetzt

Vermutet wird , daß wenigstens noch 11 Arbeiter unter den
Trümmern lieger

ohne daß man wissen könnte, wie man sie lebend hervorziehen kann.
Die Geniesoldaten legen kleine Gänge an , aber infolge des schweren
Gewichts des eingestürzten Baumaterials besteht unaufhörlich die
Gefahr , daß sie einstürzen.

Der Bauunternehmer Prosini wurde polizeilich vernommen.
Er gab zu , daß vor drei Wochen mehrere Sprünge in dem Gebäude
sichtbar wurden , die man notdürftig ausgebessert habe . Weiter gab
er zu , daß mittags ein neuer großer Sprung entstanden wäre , um
den man sich aber anscheinend nicht weiter kümmerte.

Daraufhin erfolgte die Verhaftung Prosinis.
Auch der Werkmeister Toscanni , der in Abwesenheit Prosinis
für den Bau verantwortlich war . wurde verhaftet .

Eine ungeheure Menschenmenge wird von der Polizei mühsam
zurückgehalten. Nur die nächsten Verwandten der verschütteten
Arbeiter dürfen sich dem Schauplatz der Katastrophe nähern . Die
acht Leichen , die geborgen werden konnten, sind vollkommen ver-
stümmelt : die Aerzte hoffen, die vier Männer/ die ins Spital
gebracht wurden , zu retten . Der italienische Generalkonsul weilt an
der Unglücksstätte. Der Stadtrat von Vincennes beschloß, den
Hinterbliebenen sofortige Hilfe zukommen zu lassen und das Leichen -
begängnis der Verstorbenen auf Kosten der Stadt vorzunehmen

«-
F .H . Paris , 19. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute abend gelang es, zwei Leichen von bei dem Hauseinsturz in
Vincennes Verunglückten hervorzuziehen. Beide sind ' 29jährig >>
Maurer aus Italien . Einer der Verunglückten starb heute abend
im Spital .

Die Zahl der Toten beträgt bereits 11.
Die Retter arbeiten daran, weitere drei Leichen a »s den Trümmern
hervorzuziehen. Um 7 Uhr abends nahm das lange Leiden des
jungen N i c e l l i ein Ende . Es gelang , ihn , aus dem Trümmer-
Haufen , in dem er gefangen war , hervorzuziehen. Er wurde sofort
ins Spital gebracht. Er hatte schwere innere Verletzungen und
ein gebrochenes Bein .
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Die Krise der deulsch-
polnischen Verhandlungen.

Wie es mil der Kandelsfreiheil aussieht.
* Berlin , 19. Okt. (Funkspruch.) Im Zusammenhang mit der

durch die Unterbrechung der deutsch - polnischen Handelsvertrags -

Verhandlungen entstandenen Lage , muh , wie von unterrichteter
Seite hervorgehoben wird , entgegen den von der polnischen Presse
verbreiteten Meldungen betont werden , daß deutscherseits den pol -

nischen Wünschen gegenüber keineswegs immer ein hart »

nackiges Nein entgegengesetzt worden ist.
Das Stresemann - Jackowski - Abkommen vom vorigen Jahre sah

die Einsuhr von 200 000 Doppelzentnern Schweinefleisch jährlich
und 200 000 Tonnen Kohle monatlich vor . Diesem sicherlich groß -

zügigen Angebot gegenüber haben die Polen bei den Zolltarif -

Verhandlungen so gut wie nichts entgegengesetzt . Von den Mit -
gliedern der deutschen Delegation ist es in den letzten Wochen aus
diesem Grunde als eine Farce empfunden worden , daß die Ver -

Handlungen überhaupt weitergingen . Vor etwa vier bis fünf
Wochen ist Polen weiterhin über das Stresemann - Iackowski - Abkom -
men hinaus

die unbeschränkte Durchfuhr von Schweine - und Rindfleisch sowie
ein « erhöhte Einfuhr von Kohle zugesagt

worden . Dessen ungeachtet haben die Polen ihre Forderungen dau -
ernd gesteigert . So haben sie z. V . in ihrer Note vom 15. Sep -
tcmber verlangt , daß die Einfuhr von lebenden Schweinen und Rm -
dern völlig freigegeben werden solle.

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen wurden neue For¬
derungen über die Einfuhr von frischem und zubereitetem Schweine -
sleisch, ferner von 600 000 lebenden Schweinen im Jahr und zahlreiche
andere Forderungen aufgestellt u . a . auch bezüglich der Steigerung
der Einfuhr von Rindern . Wenn man an die Gefahren der Rinder -
pest . die in Polen immer noch grissiert , denkt , wird es ohne weiteres
verständlich sein , daß solche Forderungen deutscherseits unmöglich
angenommen werden konnten . Die Polen haben dann erklärt , daß
die Kommissionsarbeiten bei dieser Sachlage nicht fortgesetzt werden
könnten .

In einem Schlußwort fiel polnischerseits das Wort von der so -
genannten , Handelsfreiheit " Es fragt sich aber nun , wie es mit
dieser Handelsfreiheit auf Grund der letzten Genfer Beschlüsse steht .

Serade Deutschland hat sich in Gens als erstes Land bereit erklärt ,
alle Einfuhrverbote aufzuheben .

Erst als andere Länder , wie beispielsweise England und Polen , mit
Vorbehalten kamen , zog Deutschland sein « vorbehaltlose Einver -
ständniserNärung allerdings nur zum Teil zurück. Hierbei muß
darauf hingewiesen werden , daß Deutschland zur Zdit nur ein Farben -
« insuhrverbot h ^ t . Polen dagegen bat noch etwa 80 Positionen für
die Einfuhrverbote bestehen , so für Leder , Porzellanwaren und zahl -
reiche andere Dinge . Es muß deshalb nochmals ausdrücklich fest-
gestellt werden , daß Mar in Deutschland die Handelsfreiheit existiert ,
in Polen dagegen nicht . •

Zurückberufung der deutschen Delegation .
* Berlin , 19. Okt . (Funkspruch .) Die deutsche Delegation für

die Handelsvertragsoerhandlungen mit Polen hat heute den Aus
trag erhalten , nach Berlin zurückzukehren . Bei der Zurückberufung
ist jedoch zum Ausdruck gebracht worden , daß darin nur eine Paus -
in den Verhandlungen gesehen wird . Jetzt wird es allein von
Polen abhängen , ob die Verhandlungen zu einem späteren Zeit -
punkt wieder aufgenommen werden können oder nicht .

Iuwelenräuber Arnolö verhaftet.
TU . Breslau , 19. Okt . Die weiteren Vernehmungen des angeb -

lichen Hummelmann bal «N ergeben , daß es sich tatsächlich um
den berüchtigten Schwerverbrecher Arnold handelt , der monatelang
der Schrecken der Berliner Geschäftsleute war . Arnold , der noch zwei
Helfershelfer gehabt haben will , hat vor etwa acht Wochen Berlin
verlassen und wahrjch »inlich eine größere Anzahl von Städten ,
darunter Köln , Dresden , Hamburg und Magdeburg , unsicher gemacht .
Sobald die Vernehmungen in Breslau geschlossen sind , soll Arnold
nach Berlin zurückgebracht werden , da er in Breslau , soweit sich bis -
her feststellen ließ , noch nicht dazu gekommen ist, seine geplanten
Einbrüche auszuführen .

Typhuserkrankungen im Oderbruch .
TU . Königsberg i . Neumark , 19. Okt . In das hiesige Kranken -

haus wurden in den letzten Tagen vier Personen , die an Typhus
erkrankt sind , eingeliefert . Eine Frau ist bereits gestorben .

Gesinnungsschule und
Kochschulresorm .

Zu Leopold Zieglers : „Magna Charta einer Schule " .» )
Von

l >r . Ueorg Meyer .

Eben ist durch ein Gutachten der Berliner philosophischen Fatal -
tät die Diskussion über die Hochschulreform wieder ins Rollen ge-
bracht worden . Es wird dort unverblümt gejagt , daß das Abitu -

rium nicht mehr vollwertig sei und die Universität unbedingt auf
eine bessere Vorbildung dringen müsse. Wahre Worte — vom
Standpunkt der Wi » enschaft aus . In den Kreisen der jüngeren
Generation hört man es anders : das Gutachten wird heftig kriti -

fiert . Auch hier wahre Worte — wenn man die Universität unter
dem Aspekt ihrer erzieherischen Ausgaben betrachtet . Jede Erörte¬

rung bildungspolitischer Fragen führt unweigerlich zu einer grund -

sätzlichen Besinnung aus das Wesen der Universität , und hier muß
man sich entscheiden : «Bildungsschule oder Berufsschule ? Dienst an
der Wissenschaft oder Dienst an den konkreten Ausgaben des Lobens ?

Wissenschatt als Selbstzweck oder als Mittel ? Vorläufig will man
beides : Wahrung des Adsolutheitcharakters der Wissenschaft bei

weitgehender Ausmünzung für die Praxis .
Dieser Verkoppelung von Bildungs - und Berufsschule , die zu

ewiger Unzufriedenheit fühlt , weil auch die Universität unter das

Gesetz fällt, : .Fkiemand kann zween Herren dienert
"

, stellt nun Leo -

pold Ziegler den neuen Typ einer in sich geschlossenen Gesin -

nungsschule gegenüber . Er entwirft zur Erziehung einer „ausgewähl -
ten Minderheit unserer Jugend " den Plan einer neuen Schule , die
den werdenden Menschen ganz bewußt in das heutig « Leben hinein -

stellt . Er läßt sich dabei von der Einsicht leiten , daß es heute so
um uns steht , „daß wir jeden Nerv bis zum Zerreißen anzuspannen
haben , um in zwölfter Stunde eben das nämliche Geschick von
uns selber abzuwenden , dem Hellas vormals widerstandslos ver -

sollen ist." Wir sind eingekeilt zwischen Ost und West , zwischen
Asien und Amerika , und laufen Eesahr , erdrückt oder zerrieben zu
werden . Daß diese Geiahr sehr akut ist , lehrt jeder neu « Tag .

Der Entwurf Zieglers erltrebt nun allerdings keineswegs die

Errichtung eines neuen Hochschullyps oder gar einer Erwachsenen -

schule , wie Keyserlings Darmstädter Unternehmen , «sondern eine

Schule in der Art Landeserziehungsheime , eine Kemeinschasts - und

Eesinnungsschul « , die etwa vom neunten Lebensjahr « an zu besuchen
wäre . Dennoch werden gerade die Hochschulen sich mit ihr ausein -

ander zu setzen haben , weil die Idee dieser Gesinnungsschule srüh «r

oder später doch einmal an irgend einer Stelle der Universität ver -

wirklicht werden muß , wenn es mit der Hochschulreform ernst wird .

Die von Ziegler geforderte Schule stellt nämlich geradezu eine

Vorsorm der zukünftigen UniversitaS Litterarum dar : sie verschmilzt

die einzelnen Gebiete ( „Fakultäten ") , die heute immer mehr aus -

cinanderlaufen . zu einer Einheit , was nur möglich ist durch « ine

Idee . Diese Idee heißt : Erfassung d«s Geistes der Zeit . Erfassung

• ) Verla « Otto Reicht. Darmstadt .

Der Abiturient
Die Mutter des Ermordeten

sagt aus .
Das Messer Kubmanns . —

Aussagen des Pslegevalers .
TU . Essen, 19 . Okt . In der Freitagverhandlung im Mordprozeß

Hußmann wurde als erster Zeug « der Invalide Kowalski ver -
nommen , der seit langen Iahren bei Rektor Kleinböhler Gar -
tenarbeit verrichtet . Er habe bei der Durchsuchung des Gartens das
Messer gefunden , das in schwarzer locker ausgeschütteter Erde lag .
Das Messer sei so unscheinbar gewesen , daß er es beinahe übersehen
hätte . Niemand sei an ihn herangetreten , um das Messer etwa zu
verstecken. Hußmann habe ihm öfters bei Gartenarbeiten geHolsen,
auch kurz vor der fraglichen Zeit . Der Zeug « Hit nichts davon g«-
merkt , daß Hußmann das Mejser vergraben habe .

Staatsanwaltschastsrat Rosenbaum schlägt hieraus einen
Lokaltermin vor . Der Angeklagte Hußmann macht hieraus Angaben
über seinen Weg im Garten bei der Diebesjagd . Erster Staats -
anwalt Schneider machte hierbei den Angeklagten aus die Wich-
tigk« it der Auffindung des Messers aufmerksam . Trotzdem habe er
nicht gesucht . Angeklagter Hußmann erklärt dariuf , für ihn seien
damals die Hauptindizien das Blut urd die Haare gewesen . Er
habe dem Messer keine Bedeutung beigemessen . Der Graben sei
oberflächlich abgesucht worden . Es sei möglich daß das Messer bei
Regenwetter durch die eigene Schwer « im Schlamm versunken sei .
An der Fundstelle des Messers habe sich Erde aus dem Graben be-
funden . Als er das Messer verloren habe , sei es dunkel gewesen und
er habe eine Fahrradlampe mitgenommen . Die Hose , die er zu
Gartenarbeiten anzog , sei zerrissen gewesen .

Zeuge Kriminalassistent E r d m a n n erklärt ,
vi « Blutslecken am Mantel hätten d« n Eindruck gemacht, als ob

, versucht worden sei, sie abzureiben .
Sachverständiger Chemiker Dr . B a u m a n n sührt aus , daß eine
Stelle am Mantel des Hußmann den Eindruck gemacht habe , als ob
daran gerieben worden sei , denn die Wolle sei abgeschabt gewesen .
Es könne aber ein Fehler im Gewebe vorliegen .

Ein weiterer Zeuge , Kkiminalassistent Tramp « rt , hat sich die
Schuhe des Hußmann , die in Zeitungspapier eingewickelt waren an -
gesehen . Das Papier war an manchen Stellen feucht. Hauptsächlich
schien die Sohle der Schuhe abgewaschen . Schmutzig waren sie nicht .
Die Hose des Hußmann wies keine Spritzer auf . Der Angeklagte

tußmann
kann kein « Erklärung abgeben , warum die Hose keine

pritzer aufwies , obwohl er nachts auf dem Heimweg « von Daub "
durch Pfützen gejagt wurde . „ Zeuge Tramp «rt könnt « weiter sehen ,
daß am Mantel des Hußmann gerieben worden war , denn diese
Stelle hob sich deutlich ab . Es schiene, als wenn die Entfernung
der Flecken mit einem Reinigungsmittel erfolgt war . Der Sach -
verständige Dr . Baumann erklärt a » f Befragen , daß die Ränder
der Reibestclle keine Blutspuren aufweisen .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung schildert Rektor Daube
seine Besprechungen mit Hußmann nach der Ermordung seines Soh¬
nes . Ausgeschlossen sei es . daß er Hußmann gebeten habe , als Träger
des Sarges mitzuwirken . Er habe seine Nachbarn darum gebeten .
Dem Zeugen sei gefühlsmäßig der Gedanke gekommen , daß Hußmann
der Täter sei . Den Gedanken habe er nie verloren .

Sei e» wirklich Hußmann gewesen , so tue er ihm heute
unendlich leid . Er könne ihm nicht zürnen .

Dies habe mit religiösen Erwägungen nichts zu tun . Auf die präzise
Frage des Verteidigers , ob « r mit hußmann gesprochen habe , erklärte
Daube , er glaube es , aber was , wisse er nicht mehr .

Die Telephonassistentin Schemmpershaufe vermittelte
die Telephonverbindungen zwischen Dr . Lutter und der Wohnung
Hußmanns . Die Zeit der Gespräche kann sie nicht genau an -
geben . Als Dr . Lutter di « Nummer 1554 verlangt habe , habe sie

Sieich
angenommen , daß es sich um den Mord handele . Sie habe sehr

estig und andauernd geläutet . Welche Zeit zwischen dem ersten
und dem zweiten Anruf bei Kleinböhler verstrichen sei , wisse sie
nicht . Dr . Lutter habe ihr gleich gesagt , er hätte noch mehrere Ver -

bindungen nötig . Bei beiden Anrufen habe die Zeugin mehrmals
wecken müssen . Weiter schildert sie, wie das Gespräch zwischen Dr .
Lutter und Hußmann sich abspielt « . Es sei möglich , daß Hußmann
telephonisch mehrmals Dr . Lutter gefragt habe : Helmuth Daube —

Helmuth Daube ? Hußmann habe dann weiter zu Dr . Lutter ge-

sagt , daß Daube ihn nach Hause gebracht habe . Dann wollte Huß -

mann gleich mit dem Rade zu Daubes fahren . Auch eine Frau in

der bewegenden Kräfte . Weder die Bildungs - noch die Berufs -

schul« erstrebten dieses , und auch für di « Universität ist praktisch die

Kluft zwischen diesen beiden Richtungen nirgends geschlossen. Das

Unhaltbare dieser Situation hat man längst eingesehen , und An -

sätze zu einer Ueberwindung der Gegensätze sind da — man denke

an die geplante , aber niemals verwirklichte „humanistische " Fakul -

tat , die als Ersatz der zur SpezialWissenschaft gewordenen Philo -'

sophle ein weltanschauliches Fundament legen sollte : man denke

anch an die „kulturwissenschastliche " Fakultät , die unlängst an der

Dresdener Technischen Hochschule eingerichtet wurde . Aber das sind

Teillösungen , die nicht ganz an den Kern des Problems herankom -

men : daß es nämlich nicht ein B i l du n g s i d e a l zu schaffen gilt ,

sondern ein L e b e n s i d e a l , das den Anforderungen der Gegen -

wart standhält . Die Notwendigkeit eines solchen Ideals bedarf

keiner aussührlichen Begründung mehr : in einer Zeit , in der einer

den andern nicht mehr versteht , auch im Rahmen der hohen Schulen

nicht , erschallt »er Ruf nach Verständigung über die jeweiligen In -

teressengebiete hinweg , der Ruf nach Zusammenschluß und Oetu -

mene .
Es ist Leopold Zieglers Verdienst , unter dem Gesichtspunkt

einer praktischen Beherrschung aller Gegenwartsfragen ein System
der bewegenden Kräfte nicht nur theoretisch und im Umriß auf
gestellt , sondern auch in recht eingehenden Analysen ausgeführt zu
haben . Er unterscheidet drei Kraftströme : Ueberlieserung , Natur -

ergründung , Wirtschaft . Diese muß erfassen und beherrschen , wer

heute an der Gestaltung der Zukunft tät ĝ mitwirken will . Und
wie ein Erfassen dieser Kraslströme rationell betrieben werden

kann , stellt er eben in dem genannten Buche dar . Daß vieles , was

die Wissenschaft erarbeitet hat . draußen bleiben muß . erfordert die

Oekonomie und ist erlaubt — gibt es doch eine „ perfekte " und eine

„imperfekte " Vergangenheit : und alles zu überschauen , ist keinem ge-

geben . Aber was heute lebendig und wirksam ist, muß restlos er -

kannt und durchdrungen werden , wenn anders der Mensch kein

^ ielball unbekannter , anonymer Kräfte bleiben will , sondern tat -

kräftiger Gestalter des eigenen Geschicks .
Ob der Entwurf , den Ziegler vorlegt , jemals Gestalt gewinnen

wird , möge hier ganz ruhig ofsen bleiben — die Idee als solche war

schon vor ihm lebendig und wird sich immer mehr durchsetzen- Offen
bleibe auch di « Frage , ob das grandiose Bild , das er in seinem ge-

radezu spannenden Buche gibt , überall richtig gezeichnet ist. . Genug ,
daß es in tausend wichtige Dinge Einblick gewährt und jenseits
aller Verzettelung ' mit mächtigem Schwung zur Idee und zur Ein -

heit drängt . /

Rilke in italienischer Sprach « . Der große deutsche Lyriker Rilke

findet jetzt nach seinem Tode auch im Ausland große Bedeutung .

Nicht nur in Frankreich , in dessen Sprache er selbst gedichtet hat ,
bringt man ihm große Verehrung entgegen , sondern auch in Italien

beschäftigt man sich eifrig mit ihm . So hält Prof . Vincenzo Errante

Vorlesungen über Rilke an der Universität Pav .a und will seine

sämtlichen Werke in italienischer Uebersetzung Heransgeben . Di «

Ausgabe wird von einer Biographie eingeleitet , die Errante ver -

faßt und die den Untertitel ,Geschichte einer Seele und einer Dich-

tung " führt .

zn-Mordprozetz
einer Wirtschaft habe das Polizeiamt verlangt , weil sie das Lokal
wegen mehrerer Radaubrüder , die die Gäste bedrohten und von
denen ein Teil Messer bei sich hätte , nicht schließen könne . Zeuge
Dr . Lutter sagt dann aus , daß er gleich beim ersten Anrus bei Klein «

böhler Anschluß bekommen habe .
Weiter wurde Frau Daube ,

die Mutter des Ermordeten
vernommen . Sie erklärt , sie Hab« drei Hilferufe gehört , von Röcheln
aber nichts . Auch keine Schritte , Sie sei aus tiefstem Schlafe auf -

gewacht , als ihr Mann sie gefragt habe , ob der Junge im Haufe sei .
Bald darauf habe sie jemanden in strammem Schritt weggehen
hören . Was Hußmann am Morgen in ihrer Wohnung gesagt
habe , wisse sie nicht . Hußmann habe nach seiner Vernehmung schwer
erschüttert ausgesehen . Er habe gesagt : „Ich soll es getan haben ,
denn ich habe Blut an den Schuhen . Frau Daube erklärt weiter ,

sie habe keinen Grund zur Annahme , daß Hußmann der Täter
sein könne.

Als sie zu Hußmann gesagt habe , seine Schuhe seien inzwischen ge¬
putzt worden , sei er zusammengezuckt . Er habe kein Wort der Teil -

nähme übrig gehabt . Später sei Hußmann sehr unruhig geworden
und habe immer mach Hause gewollt . Ueber das Verhältnis ihres
Sohnes zu Hußmann habe ihr Sohn ihr einmal gesagt : „Mutter ,
darüber spreche ich nicht .

" Hußmann habe einmal bei einem B ««

suche ein Messer gehabt , mit dem er herumgefuchtelt habe . Sie
habe ein furchtbarer Schreck durchzuckt. Ueber oie Größe des Messers
kann die Zeugin keine bestimmten Angaben machen .

Nunmehr einigt sich das Gericht über eine genaue Ortsbefichti »

gung . die am kommenden Dienstag in Gladbeck stattfinden soll.
Es wird dann in der Zeugenvernehmung fortgefahren . Zeuge

Student Bretfchneider war am Kommersadend dabei . Daube ser

sehr lustig und fröhlich gewesen . Er , der Zeuge , sei auf dem Nack-

hausewege etwas zurückgeblieben , da er gefürchtet habe , Zusammen -

stöße mit der Polizei wegen des Lärmens zu bekommen . Er Hab«

nicht bemerkt , daß Daube den Hußmann im Ulk durch Pfützen ge-

jagt habe .
Die Zeugin Frau Blömker , Hausangestellt ? bei Kleinböhler .

sagt aus , beim letzten Schuhputzen habe sie keine Blutspuren an Huß »

manns Schuhen bemerkt .
Alsdann wird der Pflegevater des Angeklagten Hußmann .

Rektor Kleinböhler , vereidigt und vernommen . Sein Pflege -

söhn sei seit April , 1914 bei ihm . Am fraglichen Abend sei er tn

guter Stimmung gewesen : am anderen Morgen zwischen 6 und 7 Uhr

sei er an seine Schlaszimmertür gekommen und habe gesagt , se«"

Freund Daube liege tot da . Er habe seinem Pslegesohn die innere

Erregung angemerkt . Er Hab« geglaubt , daß die Jungen unterwegs

vielleicht eine Schlägerei angefangen hätten . Hußmann habe er ge -

fragt , ob er mit der Sache etwas zu tun habe . Auch seine grau Hab-

auf Hußmann eingesprochen . Hußmann habe seine Frau getröstet
und gesagt , er sei unschuldig . Der Zeuge macht dann weitere Aas -

sagen hinsichtlich des anfangs verschwundenen und dann aufgefunde -

nen Messers . Er habe den Arbeiter Kowalski nach dem Messer suchen
lassen , der es dann auf überraschende Weise gefunden habe , nachdem

ihm vorher eine Skizze gezeigt worden sei , die der Angeklagte Hug '

mann im Untersuchungsgefängnis angefertigt hatte .
Der Samstag bleibt sitzungsfrei . Es soll ein Lokalterm ' "

i n G l a d b e ck stattfinden .

Tages - Auzeiger .
(Rüderes siehe Im JnIeratcnteU . i

Samstag . den 20. Oktober .

LaadeStheater : „DaS Weib des Jcvhta "
, 20—22 Uhr .

Eva « « . Stadtkirch « : Musikalische Feierstunde Kuhlo -Hornsexielt . 8 Uli»-

Rad . Lichtspiele — Konzerthaus : „Das Haus der LIige "
, Hü Ubr

Eolosseum : Revue „Kreut Euch des Lebens "
, 8 Uhr .

Männcrtnrniiereiu : Herrenabend tm „Krokodil ", 8 Uhr .
Gesellschaft Eintracht : Konzert , Ytl) Uhr .
Manergesangverein : 45 . Stiftungsfest mit Konzert und Ball in der sten»

balle . 8 Uhr .
Gesangverein Konkordia : Ebrungsabend mit besonderem Programm

Bereinslokal , V. 9 Uhr
K assee- Üabarei « R oland : Neues Programm . 8 Uhr .
Wiener Hos : Kabarettvorstellmig ! Tanz ? 4 Uhr -Tee .
Restaurant Palmengarien : Konzert ab 6 Uhr .
Parkkchlökle Durlach : Tanz ab 4 Ubr .
Restaurant Stadion Dnrlach : Tanzabend ,
tiasse « Grüner Baum : Tanz ab Väö Ubr .
Kammer -Lichts»Iele : Easanova .
Rendenz -Lichtsviele : Anna Karenina .
Atlantik -Lichtspiele : Der General : Grobmutter » Junge

Gesangsabende .
Ludwig Wkillner — Freia Kllhn«r — Hans Zimmermann .
Dr . Ludwig W ü l l n e r , Rezitator . Sänger , Geiger , und

immer großer Künstler . Ueber siebzig Jahre Erdenwallen , darunter
fünfzig Jahre bescheidener Diener der Kunst , dê Lyrik und des
Liedes zuvörderst . Wie sagt doch Eerhart Hauptmann ?
Künstler und Persönlichkeit eins ; eine in ihrer Art unv «Lgleichu ^

°

Erscheinung .
" Ist es nicht fast wunderbar , noch in diesem h «̂ '

Alter einen ganzen Abend lang das anspruchvollste Programm 5

singen ? Zu singen mit geradezu glänzendem Gedächtnis , mit ein «

Intensität des Erlebens , einer Durchgeistigung , kurz mit einer ir >>

sühlsamkeit , die die ungebrochene Kraft eines Künstlers 3e , ß . '

Gewiß , viel stimmliches Mäteritrl hat der verehrungswürdige Ludv > »

Wüllner nie einzusetzen gehabt, ' er nannte sich gelegentlich ja se ^
. Sänger ohne Stimme " . In seiner , schwingender Lyrik , im
Gesanglichen , im lyrisch Gebundenen bleiben Wünsche offen .
er ist ein Meister der Vortragskunst , dem jedes tiefer liegende *<'

zum Weltbild wird . Er holt die schaurige Nebellandschaft , ®'

grausige Stimmung aus dem „Erlkönig "
, das tiefe Seelenleid #

dem „Doppelgänger "
, den voltsliedhaften Klang des elegtim

resignierenden Brahms aus „Kein Haus " . Dann kam Schumi '

und für den . weiteren Verlaus hatte er Liedergruppen von JA " '

Strauß und Löwe vorgesehen , unterstützt durch C . V . Vos . ein

ausgezeichneten Begleiter . Zum Schluß (wird mir beruy '

Zugaben und eine innige , von Herzen kommende Ehrung für
70jährigen Wüllner . ^

An, gleichen Abend sangen zwei junge Künstler , beide

Anfang ihrer Laufbahn stehend , beide sehr begabt . Lieder r>

Schubert . Wolf und Strauß bildeten gleichsam den Auftakt für . ,
Programm , das in das Reich der Oper ging . Wir hörten
Arien und Romanzen und freuten uns über die Sicherheit
Vortragenden bei Mozart , erkannten die bedeutenden , stimmui
Qualitäten des Baritonisten Hans Zimmermann in '

^
Verdi -Arie und in Opernbruchstücken von Richard Wagner . ^ 1

„
auf gutem Wege , die nötige Freiheit über seine Stimme

erhalten und wird auch die Neigung , um Schwebungen zu t ««i

singen , bei seiner Musikalität und seiner angenehm berühre ■

schlichten Vortragsart überwinden . Freia Kühner , durch t
Opernpartien im Landestheater bereits Beachtung gesunde '

»
'
<ang °

gesangstechnisch große Fortschritte gemacht . Ihr Sopran ist r

lich sehr ergiebig geworden und wird mit Sicherheit für
warm ansprechenden , oft überraschend verinnerlichten Vortrag ^ .^^
wendet . Arien , die keinen dramatischen Impuls , kein »»r » »

drängendes Temperament erfordern , sondern breit lyrisch .
'

werde » zu überzeugenden Hinweisen für ihre Begabung . & tC ^ ,t

sich die Stimme , deren Höhe noch freier werden wtfo .

bewundernswertem Geschick entfalten . Auch die Duette

gebührende Anerkennung . Joseph S ch e l b , ein »orzi

Pianist , bewährte sich als sichere Stütze . AusverkaAfter
Dankbare Hörer . Lorbeer und Blumen .

Von der Universität Freiburg . In der naturwissenschal ^ ch

mathematischen Fakultät hat sich Dr . Johann B ö h m für das

der physikalischen Chemie habilitiert .
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Die neue Bahn
Neckarsteinach —Schönau .

. t . Am 20. Oktober wird die Bahnlinie Neckar st einach —
Schönau eröffnet werden . Die Bemühungen um das Zustande -
^ ninien dieser Linie datieren nicht aus der längsten Zeit und sind
®>s auf das Jahr 1895 und noch später zurückzuverfolgen . Der
Umstand, daß das Projekt Baden wie mich Hessen anging ,
" leichterte keineswegs die Bestrebungen . Im Jahre 1906 erhielt
° ;e Generaldirektion der Badischen Stäatseisenbahnen von der Re -
Gerung den Auftrag , das Projekt einer Steinachtalbahn zu prüfen .
•Us Ergebnis war die Feststellung eines jährlichen Zuschußbedarfes

ygg RM . , und da die hessische Regierung jede Kostenbeteili -
ablehnte , wurde der Bahnbau aufgegeben . Doch gaben die

^ leinachtalgemeinden nicht tocker , wandten sich 1908 zum vierten .
L9" zum fünften Male an den Landtag , bis endlich 1913 sich die
Legierung bereit erklärte , trotz der voraussichtlichen Unrentabilität
J Qs Bahnprojekt auszuführen . Es wurde gleichzeitig mit Hessen
l !n Staatsvertrag abgeschlossen . worin dieses sich mit dem Bau
^ "verstanden erklärte , eine Kostenbeteiligung aber ablehnte . Krieg

Inflation unterbrachen und erschwerten den Bahnbau , der im
sAre endlich wieder erfolgreich gefördert und jetzt zum v'
Wufl geführt werden konnte . Die Bahnlinie ist eingleisig und
kiwaz über 5 Kilometer lang . Die Bahn folgt dem Laufe des
^ einachbächleins und wird nicht nur dem Ausflugsverkehr , son¬
dern auch dem Güterverkehr eine wertvolle Unterstützung sein .

Fehde im Bretlener Bürgerausfchuh .
Um den Voranschlag mit einem Fehlbetrag von 1(51 000 JL

---- Bretten , 19. Okt . Zu einer ziemlich erregten Sitzung kam
!? gestern abend im Bllrgerausfchuß aus Anlas , der Beratung des
Voranschlages . Zunächst wurden ohne wesentliche Erörterungen
Mehrere kleinere Vorlagen erledigt . Dabei gab u . a . der Bürget «
"

.
"sschufo seine Zustimmung , daß die Stadtgemeinde zur Errichtung

" "er Wanderherberge das Gefängnisgebäude mit einem Aufwand
25 750 JA. erwirbt . Der Kaufpreis für das Gebäude soll bar

werden . Das Kapital wird als Darlehen vom Kreis Karls -
zum Reichsbankdiskontsatz zur Verfügung gestellt .

Bei der nun folgenden Beratung des städtischen Voranschlags
dachte Bürgermeister Schemenau zunächst längere Ausführungen ,
® <tf* i er den allgemeinen Fortschritt der städtischen Betrieb - hervor -

^ >b . Ez bleibt ein ungedeckter Aufwand von 161000 JA.. Die
Steuersätze verteilen sich mit 101 Pfg . auf Grundvermögen , 51 Pfg .
?" f Betriebsvermögen und 630 Pfg . auf Eewerbeertrag . Bei der

Ausspräche über den Voranschlag wurde ' von der deutschnationalen
^ ürgerausschuftfraktion eine Entschließung zur Verlesung gebracht ,
tt °tin dein Gemein d erat das größte Mißtrauen aus -

^ sprachen wird . Die anderen Parteien verwahrten sich in sehr
icharfer Weise gegen die deutschnationale Entschließung . Schließlich
Erließen sämtliche Mitglieder von der Deutschen Volkspartei bis

Sozialdemokratischen Partei den Srtzungssaal . Das Haus war
dadurch beschlußunfähig geworden ; zur weiteren Beratung des Vor -
^» schiags wird eine neue Sitzung anberaumt werden müssen .

* #
-- st . Leon bei Wiesloch . 19. Okt . (Abgelehnter Gemeinde-

, ?ranschlag.) Der Bürgerausschuß hat den Gemeindevoranschlag
!Ut das kommende Rechnungsjahr abgelehnt , weil die Gehälter
" Cemeindebeamten als zu hoch angesehen wurden .

Aach der Pforzheimer Oberbürgermeislerwahl
Pforzheim . 19. Okt . Gestern vormittag überbrachte eine Ab'

^ dnung des Stadtverordneten -Kollegiums , bestehend aus dem Ob -
t/ , n

.n . seinem Stellvertreter und den Vertretern der an der Wahl
p

e ' c iligten Parteien , dem Oberbürgermeister die Glückwünsche der
Stadtverordneten zu seiner ehrenvollen Wiederwahl . Oberbürger -
Deister E ü n d e r t schloß an seine Dankrede die Erklärung an , daß
t ' c ' n der Stadt umlaufenden Gerüchte , er strebe von hier fort , ganz
Mtlog seien , und er bat , ihnen entgegenzutreten . Er denke garnicht°ar»n , sein hiesiges Amt aufzugeben , und werde nach wie vor seine
^ iZe Kraft der Stadt Pforzheim widmen .

Vertreter der Äeichsregierung
besuchen die Ahreninduftrie.

ft .. *= Villingen , 19 . Okt . Um sich über die Lage der Schwarz -
Qlbet Uhrenindustrie zu unterrichten , besichtigen Ministerialdirektor

i» j
0

!t[ e und Ministerialrat Moßdnrf vom Reichswirtschafts -

ijj ? '
^ lium sowie Ministerialrat Scheffelmaier vom badischen

j
' " isterium des Innern am Mittwoch verschiedene Uhrenfabriken

5 Millingen , St . Georgen , Furtwangen und Schräm -

j ^ g , um einen genauen Einblick in die Verhältnisse der Uhren -
V 3U gewinnen . Die Herren waren abends bei dem Präst -

der Schwarzwälder Handelskammer , Direktor Junghans -

burt • en ' ®a ^ c> wobei sich außerdem mehrere Vertreter der In -
l' tie des Schwarzwaldes eingefunden hatten .

tn f
Diesem Besuch des Schwarzwaldes war eine Besichtigung der

Arzheim er Goldware nindu st rie vorangegangen .

fei -»^ Rastatt , 19 . Okt . (Goldene Hochzeit .) Die goldene Hochzeit
" ten gestern Josef K u n e r t und seine Ehefrau Asra geb . Graf .

Leil, Langenbrand ( Murgtal ) , 19 . Okt . (Zusammenkunft Badischer
^ Grenadiere . ) Am Sonntag soll hier die Gründung der Bezirks -
^ ppe „Murgtalbund " der badischen Leibgrenadiere erfolgen : Dazu
(iei Clt außer den Kameraden der näheren und weiteren Umgebung
Urs m -ts ' ene vom HauptauHchuß , vom Bezirk Karlsruhe . Bruchsal

Plorcheim erwartet .
W ? Hundsbach ( A . Bühl ) , 19. Okt . (Echeimbrennerei .) Beamte
^ . Zollbehörde entdeckten hier eine größere Echeimbrennerei . Die
»>, age wurde beschlagnahmt . Den Beamten fielen auch größere"gen Schnaps in die Hände .
9( r = Donaueschingcn , 19. Okt. (Ehe -Jubiläen . ) Im benachbarten

feiern am kommenden Dienstag das Ehepaar Matthias
De?

CJ e 1 und Frau Sofie ihr diamantenes Ehejubiläum ,
h y . Jubilar ist 82 , die Jubilarin 81 Jahre alt . — In Heiden -
du (

' . feiern heute die Eheleute Kuttrup ihre goldene Hoch -
• Kuttrup ist bereits 19 Jahre Waldhüter .

Bettmaringen bei Bonndorf , 19. Okt . ( Brandstiftung aus
J '<fi e -? n dem Neubau des brandgeschädigten Waldhüters Fried -
(J >nb

a i I c i wurde am Donnerstag das Richtfest gefeien . Bei
'sstnr^ ber Dunkelheit wurden an der Bauhütte verdächtige

)etnr>* i n bemerkt , die aber verscheucht werden konnten . Um Mit -
fce, «?>' stand die Bauhütte in hellen Flammen . Die Kleider

waren angezündet worden . Ob es sich um einen
-̂ ? eakt handelt wird die Untersuchung ergeben .

Geheimrat Rebmann .
Zum 75. Geburlswg .

Es gab im Badener Lande eine Zeit — und sie liegt noch nicht
allzuweit zurück — , da konnte man dem Namen Rebmann tagtäglich
in der parteipolitischen Tagespresse begegnen , ein Beweis dafür ,
daß der Träger dieses Namens an hervorragender , stark .von politi -
schen Wellen umbrandeter Stelle stand ! es war dies die Zeit des
Großblocks , d . i . der Zusammenarbeit der beiden liberalen Parteien
mit der Sozialdemokratischen Partei in wichtigen Fragen der bad :-
schen Staatspolitik . Die >' Einführung des allgemeinen , gleichen ,
direkten und geheimen Wahlrechts in Baden im Jahre 1905 ver -

minderte ganz natürlich die Mandatszahlen der Nationalliberalen
Partei im Badischen Landtag und vermehrte die Sitze des Zentrums ,
das in Opposition zur Regierung stand . Unter den gegebenen Ver -
Hältnissen kam es zu einem Zusammenarbeiten von Parteien , die in
ihrer Weltanschauung und in ihrer Einstellung zum Staat nicht
immer homogen waren . Der damals noch junge Abgeordnete Edmund
Rebmann , der Vertreter des 20 . Lan ^ tagswahlkreises ( Freiburg III ) ,
erfaßte als einer der Ersten die tiefe Bedeutung dieser Zusammen -
arbeit . Ihm tat es leid , daß Tausende badische Wähler , in der
Sozialdemokratischen Partei organisiert , dem Staate fremd gegen -
überstanden . Sein Wunsch war , sie zu staatsbejahenden Bürgern zu
erziehen . So faßte er den Sinn des Großblocks auf . Als er dann
später an die Spitze der Nationalliberalen Partei gestellt wurde ,
durfte er gar bald den Erfolg buchen , daß der erste Landtagswahl -
kämpf unter seiner Leitung der Partei einen nicht unbedeutenden
Mandatserfolg gegenüber den Wahlen von 1909 brachte . 1909
schmolz die Fraktion auf 17 Abgeordnete zusammen . 1913 zählte sie
aber deren 21 . Das war aber nur ein äußerer Erfolg . Wenn man
nach einem Jahrzehnt von höherer Warte aus auf die Staatsum -
wälzung vom November 1918 zurückblickt , dann muß man zu der
Ueberzeugung kommen , daß das Rebmannsche Erziehungswerk viel
dazu beigetragen hat , daß jene Novembertage und die folgenden
unruhigen Jahre bei uns in Baden so ruhig sich abgespielt haben
Und das ist der größte Erfolg , der die Geschichte überdauern wird .

Nun verbringt Edmund Rebmann droben in der herrlichen
Breisgaumetropole seinen Lebensabend , ruht aus von einer Lebens -
arbeit , wie sie wenige geleistet haben . Heute vollendet er sein 75.
Lebensjahr . Ein außerordentlich großer Kreis von Politikern
Parteifreunden und ehemaligen Schülern nimmt diesen Tag zum An -
laß , des weit über die Grenzen unseres Landes hinaus bekanntes
Staatsmannes und Lehrers besonders zu gedenken . Rebmann wurde
am 20 . Oktober 1853 in Donaueschingcn als Sohn eines Haupt -
lehrers geboren , besuchte dort das damalige Progymnasium und
später das Gymnasium in Karlsruhe . In Heidelberg studierte er
von 1872 bis 1877 Mathematik und Naturwissenschaften , machte im
gleichen Jahre das philologische Staatsexamen , wurde 1878 Lehr -
amtspraktikant . 1880 Professor am Karlsruher Gymnasium , 1892
Direktor der Oberrealschule in Freiburg , 1902 Oberschulrat beim
Unterrichtsministerium in Karlsruhe , 1910 Direktor der Karls -
ruher Humboldtschule und 1912 Direktor der Karlsruher Goethe -
schule ; 1919 trat er dann in den wohlverdienten Ruhestand und
verlegte seinen Wohnsitz nach Freiburg . Viqr jahrzehntelang wirkte
er als ausgezeichneter Pädagoge und beliebter Lehrer zum Segen
der Allgemeinheit . Die große Zahl seiner Mitarbeiter in den ver -
schiedenen Lehrerkollegien und die noch größere Zahl seiner ehe-
maligen Schüler gedenken mit Freude und Dank ihres Kollegen und
Lebrers . Seine vorgesetzte Behörde ließ es an Anerkennungen nicht
fehlen ; sie ernannte ihn zuerst zum Geheimen Hofrat und gegen
Schluß des Krieges zum Geheimrat .

Der Nationalliberalen Partei wandte sich Rebmann schon in
jungen Jahren zu . In seinen Mußestunden war er während seiner
Karlsruher Tätigkeit als Professor ein eifriges Mitglied des
Nationalliberalen Vereins . Nicht minder rührig war er im Frei -
burger Verein . Die dortigen Wähler übertrugen ihm im Jahre 1905
das Mandat des 20. Landtagswahlkreises (Freiburg III ) , obwohl er
bereits drei Jahre von dort nach Karlsruhe weggezogen war : immer
herrschte große Freude , wenn der Abgeordnete Rebmann in einer
Versammlung in Freiburg sprach . Der Wablkreis war vom Zentrum
heiß umstritten . Rebmann siegte in der Stichwahl über den Zen -
trumskandidaten Hauser mit einer Mehrheit von 462 Stimmen

6,7 Prozent ) . 1909 wurde er dann im 42 . Wahlkreis fKarls¬
ruhe II) gegen den sozialdemokratischen Kandidaten Eugen Geck ge-
wählt . Diesen Wahlkreis holte er sich gegenüber dem gleichen Kan -
didaten gleich in der 5auptwahl . Das war die letzte Wahl vor der
Staatsumwälzung . Was Rebmann als Parlamentarier geleistet ,
ist auf einem besonderen Blatt der Geschichte Badens verbucht . Leicht
war seine Stellung in den acht Jahren , die er die Partei leitete ,
nicht . Groß war die Arbeit , die er getan . Daß es ihm trotz starken
Widerstandes gelang , die Regierungsvorlage über den Bau des
Murgwerks durchzubringen , erfüllt ihn heute noch mit Stolz . Ohne
Rebmann hätte Baden kein Murgwerk .

Rebmann war längere Zeit auch Mitglied des Karlsruher
Bürgerausschusses . Trotz der großen Arbeitsbürde fand er noch
Zeit , sich dem Vereinsleben zu widmen . Ein großer Freund des
deutschen Liedes , war er Vorsitzender des Karlsruher „Liederkranz "
und bei manchem Konzert war er in den Reihen der Sänger zu

sehen. In Freiburg leitete er von 1894 bis zu seiner Ernennung
zum Obekschulrat im Jahre 1902 den dortigen Arbeiterbildungs -
verein , dessen Ehrenvorsitzender er heute ist . Sein Wirken ging
aber über den engen Rahmen des einen Vereins hinaus , es um -
faßte den ganzen Verband Badtscher Arbeiterbildungsvereine , der
ihn zum Ehrenmitglied ernannte .

' Möge ihm ein weiterer sonniger
Lebensabend beschieden sein ! M . H.

Ein gräßliches Unglück in Knielingen .
J Knielingen . 19. Okt . In der Kiesbaggerei von Wilhelm

E r m e l ereignete sich heute ein schweres Unglück . Der Vater und

zwei Söhne haben in der Baggergrube gearbeitet . Dabei wollte der

eine Sohn den Motor andrehen . Das Kettenrad von der Bagger -

Maschine riß plötzlich , wodurch der Sohn in die Baggergrube geschleu -

dert wurde . Er wurde dabei gräßlich zugerichtet . Der Tod trat so-

fort ein . Bisher hat man den Kopf des Verunglückten , die Arme und
die Füße gefunden , während der Rumpf noch in der Baggergrube
liegt .

Ein Kind von einem Laflwagenzug lolgesahren
= Schwetzingen , 19 . Okt. In der Bismarckstraße hat sich gestern

mittag ein Unglücksfall zugetragen , der den Eltern wiederum ein
Anlaß fein wird , ihre Kinder vor dem Besteigen von Lastkraftwagen »
Anhängern zu warnen . Der 7jährige Hans Loos kletterte auf die
VeÄbiiÄZungsgabel zwischen dem ersten und zweiten Anhängewaqen
eines Schleppers , stürzte ab und wurde überfahren . Der
Junge erlitt dabei so schwere Verletzungen , u . a . einen Schädelbruch ,
daß der Tod auf der Stelle eintrat . Unsere Stadt hat damit
in diesem Jahre den fünften tödlichen Verkehrsunfall
zu verzeichnen .

Ein ' weiterer Verkehrsunfall ereignete sich auf der Rheinau «
Chaussee bei der Kiesgrube . Dort stieß gestern abend ein Per »
s o n e n a u t o mit dem Zweispännerfuhrwerk eines Land -
wirts aus Plankstadt zusammen . Dabei wurde eine wertvolle Zucht -
stute so schwer verletzt , daß sie tot auf dem Platze blieb .

Sprengpalrone als Kinderspielzeug .
= Menningen (Amt Meßkirch) , 19. Okt . Das fünf Jahre alte

Söhnchen des Landwirts Josef Marer spielte mit einer Spreng -
patrone . Diese explodierte und riß dem Kinde drei
Finger der rechten Hand weg , außerdem wurde es am Kopf ver -
letzt .

'
Wie das Kind in den Besitz der Patrone kam, ist unbekannt .

Ein weileres Todesopfer des Bugginger
Bergwerksunglücks.

Buggingen , 19. Okt . Von den im Kaliwerk Buggingen schwer
ve rletzt en Arbeitern ist der 38 Jahre alte Arbeiter Ernst Z e l l e r
von Britzingen in der Klinik in Freiburg seinen Verletzungen er-
legen ; damit hat das Unglück das zweite Todesopfer gefordert .
Zeller ist verheiratet und hinterläßt zwei Kinder .

Das Befinden des Hauers Josef Wölfle ist befriedigend ; die
anderen drei Arbeiter , die ebenfalls verschüttet wurden , sind leichter
verletzt und auf dem Wege der Besserung .

Ä- " <

= Neumalsch , 19. Okt . Zu dem Autounglück teilt uns Herr
Erich Kitt aus Karlsruhe mit , daß er bei dem am Mitiwock
gemeldeten Unfall nicht beteiligt war , also auch keine Ver -
letzungen erlitten hat .

= Lahr , 19. Okt. (In Berlin verunglückt .) Die 22jährige
Frieda K u g l e r , die sich seit ungefähr einem Jahre in Berlin in
Stellung befindet , geriet dort beim Betreten des Fahrdamms unter
einen Kraftwagen und erlitt einen Schädelbruch , der das schlimmste
befürchten läßt .

— Hausach, 19 . Okt . (Schwerer Zusammenstoß .) In der Nähe
des Hechtberges fuhr der Obsthändler Rath aus Schrambcrg mit
seinein Motorrad auf ein ihm entgegenkommendes Auto von Bielig -
heim bei Rastatt . Durch den Anprall und den Stur ? erlitt der Be -
dauernswerte einen Oberarm -- und einen doppelten Beinbruch , außer -
dem eine sehr schwere Schädelverletzung . Er wurde ins Krankenhrus
verbracht . An seinem Aufkommen wird gezweifelt .

— Todtnau . 19. Ott ( Bauunfall . ) Der 20 Jahre alte Maler¬
geselle Friedrich Ruf aus Zell i . W . war mit Anstreicherarbeiten
in dem dritten Stockwerk eines Hauses beschäftigt . Plötzlich brach
auf noch ungeklärte Weise eine Diele entzwei und der junge Mann
stürzte in die Tiefe . Schwer verletzt wurde er ins Krankenhaus
eingeliefert .

Ein Vauunglück vor Gericht.
== Pjorzheim . 19 . Okt . Das Schöffengericht beschäftigte sich am

16 . und 17 . Oktober mit dem folgenschweren Bauunglück , das
sich am Nachmittag des 10 . Juli 1928 an dem Umbau des dem Evan -
gelischen Stadtmissionsverein gehörigen Hauses Zerrennerstraße 21
hier ereignete . Nach zweitägiger Verhandlung wurde das Urteil
gefällt . Regiernngsbaumeister A u und Maurerpolier Brenk wur -
den wegen fahrlässiger Tötung , fahrlässiger Körperverletzung
in rechtlichem Zusammentreffen mit fahrlässiger Bausührung ver¬
urteilt und zwar Au zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten
und Brenk zu einer Geldstrafe von 300 RM . oder 30 Tagen Gefäng -
nis . Die Angeklagten Blöchle , Reinwald und Madlinger
wurden von der Anklage freigesprochen .

Nach der Urteilsbegründung war das Gericht der Ansicht , daß
die Konstruktion des Regierungsbaumeisters Au gut gewesen sei und
daß der Unfall nur durch die großen A u s f ü h r u n g s m ä n g e l
entstanden ist. (Schlechte Mischung bei Herstellung des Betons , un -
richtige Armierung des Betons und zu frühes Ausschalen ) . Regie -
rungsbaumeister Au hätte bei der Mischung des Betons zugegen sein
müssen und es müsse ihm das Verschulden angerechnet werden , wenn
er nicht mit aller Schärfe gegen die unrichtige Betonierung einge -
treten sei . Auch bei der Ausschalung hätte er zugegen sein müssen .
Maurerpolier Brenk hätte die Herstellung der Betonmischung kennen
müssen .

Gefängnisstrafen für Landfriedensbruch.
— Mannheim , 19 . Okt . Vor dem erweiterten Schöffengericht

standen heute 10 Angeklagte aus Plankstadt , Hockenheim
und Neulußheim uiter der Beschuldigung des Landfrie -
densbruchs . begangen am 1 . Juni d . I . während des Schiffer -
st r e i k s . Arbeitswillige wurden in einem Lastauto von Hocken -
heim nach Rheinau 5« r Stinnesschen Brikettfabrik gebracht . In der
Nähe der Wirtschaft zum Talhaus wurde das Auto von aus dem
Walde kommenden Arbeitern mit Steinen beworfen und
der Chauffeur Ziegler verletzt . Bis auf einen bestritten sämtliche
Angeklagte die Teilnahme an dem Angriff . Nach g ^ stündiger Ver -
Handlung kam das Gericht zur Verurteilung von 9 Angeklagten zu
Gefängnisstrafen von je 3 Monaten bei Strafaufschub auf Wohl -
verhalten . Ein Angeklagter wurde freigesprochen .



Seite L Nr. <91. „Badische Presse" (Morgen -Ausgabe ) Samstag , de « 2V . Oktober ISN .

Aus der Landeshauphtaol.
Karlsruhe , den 20. Oktober 1328.

Erleichterung des Verkehrs
zwischen Frankreich und Deutschland .

Nach Mitteilung des Badischen Verkehrsverbandes ist die seit

langer Zeit angestrebte Erleichterung de » Verkehrs

zwischen Frankreich und Deutschland jetzt in Kraft

getreten . Entsprechend der herabgesetzten Visumgebühr für die Ein -

reise von Deutschland nach Frankreich hat die Visumgebühr von

Frankreich nach Deutschland jetzt ebenfalls ein « Ermäßigung

erfahren . Ein IS Tage gültiges Visum kostet künftig statt 5 Mark

nur noch 1 Mark , ein Dauervisum von Frankreich nach Deutschland ,

das sich bisher auf 10 Mark für ein Jahr belief , wird künftig auf

2 Jahre für 8 Mark ausgestellt . Für die Einreisegenehmigung von

Elsaß - Lothringen nach Deutschland ist die Deutsch « Paßstelle Karls -

ruhe , Kaiserallee 14 . zuständig . Die Milderung der Einreisebestim -

mungen bezieht sich auf das ganze Gebiet von Deutschland einerseits

und Frankreich andererseits . Es ist jedoch naheliegend , daß ins »

besondere die deutsch -französtschen Grenzgebiete von dieser Erleich -

terung des Verkehrs eine kräftige beiderseitig « Belebung des Wirt -

schaftslebens erwarten .

Das beschlagnahmke deutsche Eigentum
in Amerika.

Amtlich wird mitgeteilt :
Trotz aller aufklärenden Bekanntmachungen ht der deutschen

Presse scheint immer noch die Ansicht verbreitet zu sein , daß die
amerikanische Regierung , nachdem das Freigabegesetz einmal er -
lassen worden ist, von sich aus die Rückgabe der beschlagnahmten
deutschen Werte anordnen und sie den deutschen Eigentümern zu-
stellen werde . Demgegenüber muß nochmals mit Nachdruck daraus
hingewiesen werden , daß die deutschen Eigentümer sich selbst um die
Wiedererlangung ihres Vermögens bekümmern und in einer an
den Aktien Property Custodian zu richtenden Eingabe , für die
gewisse Formen vorgeschrieben sind , die Rückgabe ihres beschlag -
nahmten Eigentums ausdrücklich beantragen müssen . Diesem
Antrag sind die Unterlagen beizufügen , aus denen die Verechti -
gung der Antragsteller einwandfrei hervorgeht . Der Antrag muß
nach dem amerikanischen Freigabegesetz bis zum 10 . März 1929
gestellt werden . Wird dieser Antrag nicht oder nicht rechtzeitig
gestellt , so ist das Eigentum für den deutschen Berechtigten end -
gültig verloren . Es sei in diesem Zusammenhang übrigens daraus
aufmerksam gemacht , daß deutsche Firmen , die Vorkriegssorderungen
gegen amerikanische Kunden haben , nur dann einen Freigabe -
antrag an den Alien Property Custodian stellen können , wenn die
amerikanischen Kunden die Schuldbeträge seinerzeit an den Alien
Property Custodian überwiesen haben , wie es das amerikanische
Gesetz über den Handel mit dem Feind vorschrieb , der Custodian
also tatsächlich Werte des deutschen Freigabeberechtigten in Händen
hat . Diejenigen deutschen Interessenten , die bei ihren Anträgen
Formfehler vermeiden wollen dder nicht in der Lage sind , die
Angelegenheit selbst zu betreiben , können sich an den Deutsch -
Amerikanischen Wirtschaftsverband . Berlin NW . 7 , Neue Wilhelm¬
straße 12/14 oder an die Amerikaabteilung des Bundes der Aus -
landsdeutschen , Berlin NW . K, Luisenstraße 27/28 . wenden , die
bereit sind , auch Nichtmitgliedern Auskunft zu erteilen und Hilfe
angedeihen zu lassen . /

Zusätzliche Allers- und Hinterbliebenen-
Versorgung für Reichsangestellte .

Wie aus Berlin gemeldet wird , wurde im Reichsfinanzministe -
rium mit dem am ReichsangestelltenNirif beteiligten Angestellten -
organisationen ein Abkommen über eine zusätzliche Alters - und Hin -
terbliebenenversorgung der Reichsangestellten unterzeichnet . Nach
dem Inhalt dieses Abkommens sollen den berufsunfähigen Ange -
stellten oder deren Hinterbliebenen Zuschüsse zu den gesetzlichen Ruhe -
geldern oder Hinterbliebenen - Renten gewährt werden . Die Zusatz -
Versorgung der Angestellten erfolgt im Rahmen der Angestellten -

Versicherung . Das Abkommen tritt mit dem l . November 1928 in

Kraft . Es hat gegenüber den Werkpensionskassen und anderen Ein -
richtungen den Vorteil , daß die Freizügigkeit des erfaßten Personen -
kreises in keiner Weise beeinträchtigt wird . Für den zusatzversicherten
Angestellten werden entsprechend höhere Beträge an die Angestellten -
Versicherung abgeführt . Die Rentenberechnung wird nach den reichs -
gesetzlichen Bestimmungen vorgenommen . Die eingezahlten Beträge
bleiben damit den zusatzversicherten Angestellten auch bei ihrem Aus -

scheiden aus dem Reichsdienst in voller Höhe gewährleistet . Obwohl
dieses Abkommen zunächst für die Reichs - und Preußischen Staats -
angestellten Geltung haben wird , ist anzunehmen , daß diesem Bei -
spiel die andern Länder und Kommunen folgen werden . An dem
Zustandekommen des Abkommens sind die im Afa -Bunde zusammen -
geschlossenen Organisationen beteiligt .

) ( Bei einem Zusammenstoß verletzt wurde ein Karlsruher Bau -
Unternehmer , der am Freitag abend kurz vor 6 Uhr mit seinem Fahr -
rad von der BunsenstraHe aus die Kriegsstraße überqueren wollt «.
Ein in der Kriegsstraße in der Richtung nich dem Kühlen Krug
fahrender Motorradfahrer überfuhr dabei den Radfahrer , der ihm
das Vorfahrtsrecht nicht überlassen falte . Der Radfahrer stürzte vom
Rad und zog sich Verletzungen am Fuße und im Gesicht zu,
so daß er nach dem Kr ^nienhaus überführt werden mutzte . Das Rad
wurde demoliert .

Acrzte und Autofahren . Die Frau eines Hamburger Arztes hatte
eine Poli ?eistrife von 20 Mark erhalten , weil sie über eine Haupt -
verkekrsstraßs in 50—55 Km Tempo gefahren war Sie beantragte
gerichtliche Entscheidung und brachte zu ihrer Entlastung vor , daß sie
ihren Mann zu einem schwerkranken Patienten , der dringend ärzt -
liche Hilft bedurfte , abbolen wollte . Das Gericht verhängte eine
Ordnungsstrafe von 3 RM . mit der Urteilsbegründung , daß es nicht
angängig ist, um das Leben eines Menschen zu retten , dis Leben
einer größeren Anzahl von Passanten zu gefährden .

Voranzeigen der Veran stalter . |
Sleiia Kerbardt . die allbekannte Konzeltsänaerin von internationalem

Ruhm , wird midi 2Iähriger Abwesenheit wieder das Podium des Karls -
ruber Eintrachtfaales betreten und kommenden Kreiiag , den 20, Qkiober ,
einen Schubert -Liederabend «eben . Am Sliigel : Äeneialmusikdirektor Ernst
Mehlich lVaden -Baden ». Es ist dies ttonzert eine UnteniQbmnna der
.« onzertdirektion Kurt Neuseldt . die mit diesem Abend die Neide ihrer
»ioiizerie zu Ehren Frana Schuberts anläblich seines 100 . Todestages

Rafael Scherl »,an « , der berlilmiie Hellseher -Graphologe . tritt am kom -
mendc » Dienstag , den 23 . Oktober , abends 8 Uhr im Elnirachtsaal » zum
«weite » Male vor das Kailsrulier Publikum , um den Hunderten , die keine
Karte mehr bei seinem ersten Vortrag im April bekommen konnten . Ge¬
legenheit $u aeben , ihn lebt doch noch »u hören . Das Thema seines dies -
mal wen Vortrages lautet : . Liebe und Verbrechen in der öinAicfiiift "

Anhand von Lichtbildern wirb der unheimliche Forscher seine Erfahrungen
demonstrieren und diesmal höchstwahrscheinlich auch ihm ans dem Publinim
miiim ' ichle Zchrisivroben erläutern — Die Kartenansgabe bei Kurt Neu -
fcldt . Waldstrabc 3S . ist im vollen Gange .

Auszug aus den « tandesbüchcrn Karlsruhe .
Todesfälle . 17. Okt . : Anna Ochs . 47 Jahre alt , Ehefrau von AlviS

Ochs . Landwirt : Sofie Wölls , SS Jahre alt . Ehefrau von Karl Wolff ,
Schreiner . — 18. . Okt . : Anneliese R o I e n t h a l . 7 Jahre alt , Vater : Karl
Nosenthal , vrakt . Arzt : Mathilde G e h r n , 72 Jahre alt . Witwe von Alois
Gehrn . Werkmeister : Anna Madlinger 4ö Jahre alt . Eh .' fran von
Joses Madlinger , Küfer : Friedrich D ö r r f u h s . Ehem ., 57 Jahre alt ,
Mafchinenformer . — 1« . Okt . : Rosa K n e l l e r , 56 Jahre alt , Ehefrau von
Varl tinellcr , tkaiiendiener .

Die Tätigkeit öer Bergwacht Schwarzwatö.
Am letzte« Mittwoch hielt die Bergwacht . Arbeitsgemeinschaft

Karlsruhe , im Friedrichshof ihre diesjährige Jahreshauptversamm¬
lung ab . Der Borsitzenoe , Herr Speck , eröffnete um * 9 Uhr die gut
besuchte Versammlung und stellte fest, daß Vertreter des Mim -

steriums , des Bezirksamtes und der Naturschutzstelle anwesend waren .
Nach der üblichen Begrüßung erstattete Herr Speck Bericht über die

Tätigkeit der Bergwachl im Berichtsjahr .
Als erste und wichtigste Tätigkeit wurde die Ausbildung der

B . W . - Leute angefechen. Zur Durchführung des im November 1927
verkündeten Pflanzenschutzgesetzes war es nötig , daß die Bergwacht -
leute mit dem Inhalt des Pflanzenschutzgesetzes vertraut wurden ,
was durch entsprechende Vorträge und Besprechungen erreicht wurde
Die praktische Seite des Pflanzenschutzes wurde durch Excursionen
in die nähere und wetter « Umgebung von Karlsruhe ausgeübt : dort
am Standort konnte man die Pflanzen am besten kennen lernen .
Diese Art der Ausbildung hat sich als sehr gut erwiesen , denn die
Durchführung des Pflanzenschutzes in unserem Gebiet war sehr gut .
Das Publikum hat sich größtenteils gerne belehren lassen und so
konnten in verhältnismäßig wenig Fällen gröbere Uebertretungen
festgestellt werden . Ueberhaupt hat sich im ersten Schutzjahr dte Berg -
wacht mehr auf Belehrung und Ermahnung im Pflanzen -

schütz eingestellt , im kommenden Jahre sollen Uebertretungen strenger
behandelt werden .

In 22 Pflichtstreifen haben die Bergwachtleute unsere » Arbeits -
gebietes nach dem Rechten gesehen und dabei in vielen Fällen Wan ^
derer verwarnt oder belehrt und vielfach Schaden im Pflanzen - und
Tierreich , in den Einrichtungen der Wandcrvcreine usw . verhütet .
Dazu kommen noch die vielen Streifen , die Bergwachtleute auf ihren
Privatwanderungen ausführten . In einigen Fällen wurden auch
Feuer im Walde , welche in oft leichtsinnigerweise entzündet wurden ,
auf Veranlassung der Bergwacht gelöscht.

Auch gegen Auto - und Motorradfahrer , die Wege befuhren , die
nur Fußwanderern vorbehalten sind , mußte in vielen Fällen einge -
schritten und Anzeige gegen sie erstattet werden .

Auch in den stadtnahen Waldungen hat die Bergwacht ihre TL -
tigkeit mit Erfolg ausgeübt , durch ihre Veranlassung wurden weitere
Papierkörbe in den Anlagen ulw . angebracht .

Die Unfallhilfe im Gebirgx hat sich sehr gut eingespielt ,
dank der guten Ausbildung und Aufopferung der Bergwachtleute .
Es ist Pflicht jedes Bergwacht -Mannes Verunglückten im Gebirge

zu helfen . Dazu stnd die Unfallstationen aus der Hornisgrinde und

Hundseck (letztere eröffnet seit Januar ) eingerichtet und gut mit

Hilssmaterial , Schlitten usw . ausgestattet . Diese Stationen

jeden Samstag und Sonntag im Winter von zwei ausgebildeten
Bergwacht -Leuten besetzt. Außerdem sind Schlitten und Sanitats -

Material auf den Hütten des Schiwarzwaldvereins in Bischenberg , der

Natursreunde . Badener Höhe (Hüttenwart ist Bergwacht -Mann und

ausgebildet im Sanitätsdienst , wohnt im Hause ) , Alpenverein und

Skiklub auf Schönbrunn . Darmstädter Hütte , ferner in den Höhen -

gasthäusern Unterstmatt . Breitebrunnen . Mumn ^ see und Wolfs -

brunnen . Durch dieses Netz von Hilfsstellen ist es jedem Bergwacht -

Mann leicht , bei eingetretenem Unfall die am nächsten liegen -"

Station zu verständigen oder Verbandsmaterial , u holen . Trotz

der recht ungünstigen Finanzverhältnisse , konnten die Unkosten zu

Beschaffung von Sanitätsmaterial gedeckt werden .
Auch mit dem Tierschutzverein arbeitet die Bergwacht >n

engster Fühlung . Dcn Schutz unserer gefiederten Sänger wollen die

naturliebenden Bergwachtleute gerne übernehmen . Diesen Minie

sollen sogar den hungernden Vögeln durch Bergwachtleute an gee,g -

neten Stellen Futter gelegt werden .
Ein geselliger Abend mit Lichtbildern au , unserer Heimat durch

den Bergwachtmann Münch und Bogelbilder durch Herrn Rem *

nungsrat Weiß brachte zum ersten Male die Angehörigen der Berg -

wachtleute im Restaurant Ziegler zusammen . Der Abend fand solchen
Beifall , daß Wünsche laut wurden , alljährlich wenigstens einmal ein

geselliges Beisammensein mit den Angehörigen zu veranstalten .
Zusammengefaßt kann gesagt werden , daß die Bergwacht wirkl >«

praktische Arbeit geleistet hat . Von Seiten der Behörden wird a»a>

die Arbeit anerkannt und göschätzt . Es ist nicht Absicht der Berg -

wacht , die Wanderer zu beaufsichtigen oider die Polizei zu spielen .

Aber es leider noch immer sehr nötig , den Begriff des echten Natur -

freundes vielen Wanderern verständlich zu machen und ' Ungezogen '

heiten zu bekämpfen , die manche glauben in der freien Natur lo« -

lassen zu können . Wenn einmal die Wanderer die Blumen
Sträucher am liebsten dort sehen , wo sie wachsen und gerne den Do-

geln in der freien Natur lauschen , keinem Käfer und Getier etwas
zu Leide tun , dann kann die Bergwacht abgebaut werden . Bis dort '

hin wird noch manche Zeit vergehen . Möge das wandernde Publikum
immer mehr den Naturfchutzgcdanken erfassen und sich erfreuen in der

herrlichen Natur .

■■

Aus dem Karlsruher Gerichlsfaal .
Ein Mansardeneinbrecher.

Wogen erschwerten Diebstahls wurde der 24 Jahre alte ledige
Taglöhner Karl F . dem Einzelrichter vorgeführt . Im August d . I .
war er durch das Fenster in die Mansardenwohnung einer Tele -
graphengehilfin in der Herrenstraße 58 eingestiegen und hatte aus
der auf dem Tische liegenden Handtasche 10 M gestohlen . Einige
Tage darauf stattete er dem Mansardenzimmer einen zweiten Besuch
ab , ebenfalls durch das geöffnete Fenster , wobei seine Beute aus
einem Parfümfläschchen und einer Schere bestand . Der Angeklagte
kam mit 3 Monaten 2 Wochen Gefängitis abzüglich ein Monat zwei
Wochen Untersuchungshaft davon .

Fahrrad - und Motorraddieb,
Der 22jährige , vorbestrafte Schreiner Rudolf Z . aus Durlach ist

wegen erschwerten Rückfallsdiebstahls angeklagt . In der Nacht zum
28 . August stahl er aus dem Schuppen in dem Anwesen , Luiseichraße
Nr . 20 in Durlach , durch Einsteigen in das Fenster ein einem Schlos -
ser gehöriges Motorrad im Werte von 900 RM . In der Nacht vom
26. zum 27. Februar entwendete er in Durlach aus dem Schuppen
eines Gärtnereibesitzers ein diesem gehöriges Fahrrad im Werte von
etwa 70 RM . Der Angeklagte wurde zu 14 Monaten Gefängnis ver -
urteilt .

Riicksiillig-r Dieb.
Der zuletzt in Karlsruhe wohnhafte Maqazinarbeiter Joffes H.

bat trotz seiner 24 Jahre , die er erst zählt , schon häufiae Bekannt¬
schaft mit den Gerichten gemacht ; er wurde schon mehrfach wegen
Eigentumsdelikten bestraft und saß auch schon wegen Zuhälterei ein
Jahr im Gefängnis . Am Freitag stand er als rückfälliger Dieb vor
dem Einzelrichter . _ Im August dieses Jahres stahl er bei einer
hiesigen Firma , bei welcher er angestellt war . 41 Kuaelringe (Kugel -
laqer für Lichtmaschinen ) im Werte von etwa »5 M . Im gleichen
Monat entwendete er In Genyenbach , seinem Heimatort , aus dem
Hof« der Gastwirtschaft „ Zur Karlsburg " ein einer Arbeiterin ge-
höriges neues Fahrrad , das er bei einem Althändler für 25 JL ver¬

kaufte . Das , Gericht ging über den Antrag des Staatsanwalts
hinaus und erkannte auf eine Gesamtstrafe von einem Jahre © '

fängnis abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft ; gleichzeitig um ?'

den dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dane
von drei Jahren aberkannt .

„Der Pfarrer ist mein Onkel".
Der 33 Jahre alte , wegen Betrugs schon öfters vorbestrafte Tech -

niker Rudolf I . aus Durlach , war in der Odenwaldgegend unter¬
wegs . Er war ziemlich abgebrannt ; angeblich machte er eine Reil?

per Motorrad mit seinem Freunde , auf dem Führersitz . In Rostu °

berg und Adelsheim stattete er den Pfarrhäusern Besuche ab . ? n '

geblich war das nicht mehr festzustellende Motorrad reparaturbedün
-

tig und das Geld langte nicht . Kurzum : Er versuchte im Pfarrhaus
einen Pump anzulegen . In Adelsheim erzählte er der Frau des
Pfarrers , der Pfarrer von Rosenberg sei sein Onkel . Er habe OTotfl*'

radpanne und ob sie ihm nicht aushelfen könne mit einigen Reiche
mark , zwecks Reparatur . Die Frau ließ sich darauf nicht ein , so " '

dern komplimentierte ihn hinaus . Ende Mai legte er einen
nialwarenhän -dler in Durlach - Aue herein , dem er vorgab , er sei '

.
"

einer Fabrik in Grötzingen beschäftigt und habe Gelegenheit , ^
40 RM . Zigarren rasch an den Mann zu bringen . Der Händlsr
ihm die Zigarren auf Kredit und I . verschwand . Weder von W *
von seinen Zigarren , mxfi von dem Gelbe bekam er etwas zu s^ben.
Das Gericht svroch eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten aus .
Untersuchungshaft wurde nicht angerechnet . ^

Betrug im Rückfall.
Als rückfälliger Betrüger stand der 44 Iabre alte Ingenieur

Karl M . aus Stuttgart vor dem Einzelrichter . Inkoloe feiner
strafen war es ihm nicht möglich , wieder eine feste D -nie ftellun "
erlanien und kam so in eine bedrängte Lage , in welcher .

'V,
verschiedene Betrügereien JuMiulben kommen ließ . Das Ge '

^
billigte ihm mUdende Umstände zu und verurteilte ihn we "e-> *>1'

truqs im Rückfall zu 4 Monaten Gefängnis abzüglich 2 Mona
Untersuchungshaft .

Wer kann Vormund werden?
Von Justizinspektor Hennebeil ^.

Wer einmal Gelegenheit haben könnte . In einer Vormund -
schaftsabteilung während der Sprechstunden anwesend zu sein , würde
die Erfahrung machen , daß gerade hier weite Kreise unserer Volks -
genossen in den verschiedenartigsten Rechts - und Lebensfragen Rat
und Auskunft suchen. Wer aber selbst als Rechtsprleaer in einer
solchen Abteilung tätig ist . weiß auch , wie wenig Mitbürger über
das Wesen der Vormundschaft und die damit zusammenhängenden
Fragen unterrichtet sind .

Im Folgenden sollen einiqe erklärende und belehrende Aus -
sühritngen üb »r die Vormundschaft selbst , ibre Einleitung , sowie die
Rechte und Pflichten des Vormundes gegeben wenden .

Vorwea sei bemerkt , daß jeder Deutsche die Pflicht hat , eine
Vormundschaft zu übernehmen ; denn das Amt des Vormundes ist
ein Ehrenamt .

Da ein solches Amt aber Arbeit und Sorge mit sich brinat , und
da nicht jedermann in der Laae ist . solcke an ? sich zu nehmen , hat
das Geletz die Möglichkeit gegeben , die ttebernabm « abzulehnen .
Eine Frau körnte vor Inkraftt ' eten des Reichsiuaendwohlfahrts -
geletzes stets die Ueberuabme ablehnen . Es wurde angenommen ,
daß sie bei Besorgung ihrer ewenen Hausfrauengeschäfte wenig
oder garnicht Zeit fände , noch für andere ju soroen . Im heutioen
Staate ist die Frau aber dem Manne gleichgestellt , und wer wollte
bestreiten , daß in mancben Fällen gerade die Frau außerordentliches
Geschick und große Tatkrakt an den Tag legt , wenn es gilt , Kind »r
,?u betreuen . So kann heute eine Frau die Ueb "rnahme nnr ab-
lebnen . wenn sie mehrere noch nicht schulvklichtige
Kinder hat oder glaubhaft mackt . daß die Sorae fü r die eigene
Familie die Ausübung des Amtes besonders erschwert . Hat > jemand
das 60 Lebensjahr bereits vollendet , o^ er machen ibm Krankheit
oder Gebrechen die ordiunosmäßige !? llhriin « unmöglilb . so kann
auch dieser die Uebernahme ablebnen ebenso , wer bereits rie
Vormundschaft oder Pflegschaft führt . In allen
Bällen ist das Ablehnunosrecht aber vorder Bestallung zum
Vormund geltend zu machen , sonst erlischt es .

Außer den Personen , die die llebernahme einer Vormundikchaft
ablehnen können , gibt es auch solche , die »um Amte ei^ Vor¬
mundes unfähig oder untauglich sind Wer >n de ' Geschäfts -
fähigkeit beschränkt oder weoen Geistesschwäche . Trunfucht oder
Verschwendung entmündigt ist, ist selbst pflegebedürftig und steht

unter Vormundschaft . Es kann also niemals zum Vormund einw¬
anderen bestellt werden .

Vermag jemand seine eigenen Vermögensangeleaenheiten nichi

Zu besorgen , und hat er zu diesem Zwecke einen Pfleger erha »
^

oder ist jemand in Konkurs geraten , so soll auch dieser nicht
Vormund bestellt werden . Da , wie oben schon erwähnt , das -vo
mundsamt ein Ehrenamt ist , so ist es selbstverständlich , daß
der der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig erklärt ist . o ' e , -

Ehrenamt nicht ausüben soll. Ist eine der letztgenannten
trotzdem zum Vormund bestellt , so hat er das Amt bis zu
Entlassung auch vollgültig inne , währ »nd die Bestallung einer
fähigen Person nichtig ist.

Den zum Vormund Ausgewählten kann das Vomundla )« '

gericht durch Ordnungsstrafen von 1 bis 1000 RM . zur Ueberna ?

anhalten .
Die Bestallung des Vormundes erfolgt namens des ® inT1Vnf

IiylNtsgerichts durch den Rechtspfleger ; dieser verpflichtet den ^ iCt
mund durch Handschlag an Eides statt zu treuer und gewissenM
Führung der Vormundschaft . Der Vormund erhält als Ausro
eine Bestallung . Sie hat nur die Bedeutung eines Legitimail ^

^ . ^
papieres . daß er zum Vormund bestellt ist. Ein Dritter , der ^
einem Vormund Rechtsgeschäfte abschließt , wird nicht
zwischen eingetretene Aenderun ^ en in der Vertretungsmacht
Der Mündel hat hierdurch enstehende Nachteile nicht ?u triw
Das Gesetz bestimmt deshalb , daß der Vormund nach Beendig 4
der Vormundschaft die Bestallung dem Gericht zurückzugeben ^^
Dadurch soll verhütet werden , daß hinfällig gewordene Bestauu
im Verkehr umlaufen .

Geschäftliche Mitteilungen . ff.
Der Au, !chwnng . den der Name Koodiiear als Pionier des (itf '

wesens in Amerika genommen Hot, ist gleichermaken bei der
schalt , der Goodvear T ' re u . Rubber Comvann in Slfron/Oft ' 0
an verzeichnen . Trotz der ^ grohen Paisse im Welt -Nobanmmimar ^
läuft sich der Gcw ' n » der Ki ' ina tm Jahre 1028 auf ca . 42 Millionen ^ i((
Nene Fabriken wurden In England und Australien errichtet . 1

jnW
samtanlagen der (? omvano haben eine Tagesleistung von 7"> "

y „
*

fliii '
reifen Diese Entwicklung war jedoch nur möglich durch ciufterl _ jet
tionalisieruug der Arbeitsmethoden , was daran ? hervorgeht , daft
Hanvtsabr '/ in Akro » >m Jahre Ifl2.fi snnno Arbeiter ebenso ° ' cl

reifen , heute aber Arbeiter 50OfMl Reisen herstellen .

Chlorodont KK
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fVEPESTK SPORT - N ACHHICHTEW DER BAP1SCHE V PRfcS8E

Vom badischen Schwimmsport.
^ i . Vadilche Schwimmclub Pforzheim 1896 veranstaltet
I chM

^ 28^ Oktober sein 9. ve r b a n d s o f f e n e 's Weit -
ff ^ nien . Die Eröffnung der Meldungen fand am vergangenen
wnülf^ g statt nud zeitigte ein sehr gutes Ergebnis . Insgesamt
iahiiA1 0Dn 2S Vereinen 16b Meldvngenabgeg eben . Dil
temf ! -- ®eie ine sind restlos vertreten , ebenso die namhaftesten würt
ryJ'U)£tQt Tffyp** zi< Wdtuvtt AT« SVJöy+röior SRottAvtia ttrtrf* Wl ? n /CSjjiil^ ailihen , zu denen als Vertreter Bayerns noch V . f . v . S
Lunchen und Da ~ - -

®»s |d
rMt nur no

und Damen 6 . V treten . Der I . B . S . C . Pforzheim ist
. ^ « e . te Verein , der eitnn Wettkampf im Figurenlegen für Damen
fclhr+

r ' ' n welchem sich leider außer dem veranstiitenden Verein
der Damen S . V . München dem Kampfgericht stellen

!eweis dafür , wie wenig gerade dieser schöne Zweig
F^ ^ ^ wimmens noch gepflegt mitb . Ein besonderes Merkmal des
Senf l? b' c am Sonntag vormittag stattfindende sportliche Mor -

e r > in ^ er ^ crt Dr . Eeilow der Vorsitzende des Deutschen
^ « lmmlvcrbandes , über „Die treibenven Gedanken im Turnen^ Sport - sprechen wird .

Der Bund süddeutscher Regattaverbände ,
Frühjahr in Frankfurt ins Leben gerufen wurde , hielt in

»ärtirt * 8. eine Ausschubsitzung ab . um die Anträge zu dem am
„»iWn Sonntag in Dresden stattfindenden Deutschen Rudertag

der

zu erörtern .
latmr -11 Bund umsaht , nach Anschluß des RV . Neptun Konstanz ,
^

"Utche 20 süddeutschen Regattaplätze mit 13 Regattaverbänden ,
Nudervereinen und insgesamt 20 000 Mitgliedern . Zur weiterenKK

$»« « <
■~
„ irt

gelegenen
Ein weiteres Boot oll in Schweinfurt gelagert

i>el , re Fortschritte sind im Schüler - und Juaendrudern er -
^. .^ ,? orden . Neben den bis jetzt vorhandenen Schülerregatten in
Hein Offenbach , Mannheim , Heidelberg und Karlsruhe sollen"°re Wettfahrtveranstaltungen ins Leben gerufen werden ,
holt , Pfingsten ist eine größere Wanderfahrt geplant . Die Ab -

"" 8 eines Ruderwartlehryanges ist ebenfalls ins Auge gefaßt .
im ? <?nbesleitung ist unverändert . Die ordentliche Ausschußsitzung"Ochsten Jahr wird in Karlsruhe abgehalten werden .
Die Schweizerelf für Wien und Budapest.

j> 29. Oktober und 1. November bestreitet die schweizerische
den

'
^ " imannschaft in Wien und Budapest zwei weitere Treffen für

»>n , ™Wok « l gegen Oesterreich und Ungarn . Di « Elf . die sich
5W en Sonntag so tapfer gegen Italien schlug, mußte allerdings
»ick, ^nigestellt werden , da einige Spieler die Donauländerfahrt
low ? ' tmachen können . Die technische Kommission hat nun die
f9r»l e Auswahl getroffen : Sechehaye (Etoile Carouge ) ; Wernli
sK?^ u ) . Ramseyer ( FC . Bern ) ' Heinrich (FC . Zürich ) . De Lavallez
ir» Qiirirf »̂ 9Rrtf>vi« (91rvmTrr ftpTfrtttia QiirtrftV TfrfiirT ^rr- - -■yotiptts Zürich ) . . . _
l Poppers ) , Abcgglen III (Cantonal ) , Matzinger (Etoile ) , Fluh -

Waldis ( Poung Fellows Zürich ) ; Tschirren
<n >ty !jivn III ( Cantona

(Nordstern ) . Erimm (FC . Biel )

Schwerathletik . Am nächsten Sonntag findet im Klubhaus
n, . . « Portvereinigung Germania die Austragung der Bezirks -
Htm, i! e 0 f t im Gewichtheben der Ligamannschaften des
Jth3efmodischen Bezirkes statt . Es stehen sich gegenüber die 1 . Mann -
ta* ,

n bes Turnvereins 1834 Pforzheim , des Kraftsportvereins Dur -
!Än ? < Sportvereinigung Germania Karlsruhe . Karlsruhe ist
^ Jahre im Besitze der Bezitksmeistersckaft und muß in diesem

alL-s ausbieten wenn sie rhrcn Titel als Bezirksmeister in
^ verteidigen will .

Kandbalt der D .T . in Karlsruhe.
Seit rtnta - n Jahren kommt die Turnlvlclbcweguna au » bter in

Karlsruhe zur Geltung ^und vor allen Dingen das Handballspiel ilt der
Zweig , der schon eine grobe Menge Freunde erworben bat . Am nächsten
Sonntag trefsen sich nun zwei Mannschasien . die vor allen Dingen in
Anbetracht der geieitigten Ergebnisse sich ein Punkspiel liefern werden ,
das die Zuschauer unbedingt bis zum Schluhpstn befriedigen wird , ^ as
interessante Spiel findet um 3 Uhr aus dem Plabe des K . T . B . 4L statt ,
zwischen dem Karlsruher Turnverein 184k » nd Polizeisvortveretn Karls -
ruhe . Der Polizeisvortverein verfügt über eine Mannschaft , die zu spielen
und auch zu kämpfen versteht . Die Mannschaft ist in allen Reihen gut
durchgebildet und versteht sich sehr gut . Bis jebt bat dieselbe noch kein
Punkspiel verloren und wird alles daran seben , auch das kommende Spiel
nicht »n verlieren . Der K . T . « . 46 bat in diesem Jahre eine verjüngte
Manns -haft zur Stelle , die aber . w)e die bisherigen Spiele zeigten , autzer .
ordentlich spielstark ist . Der Sturm wird der Hintermannschaft des
Polizeisportvereins viel zu schaffen machen , infolge feiner Schnelligkeit
und flüssigen Kombination . Der K . T . V . bat nur ein Spiel gegen den
vorjährigen Gruppenmeister verloren « nd man darf gespannt sein wie die
Mannschaft gegen den Polizeisportverein bestehen wird . Einen Sieger
im Boraus zu nennen , ist ein zu groheS Risiko . — Fernerhin spielen in
der Kretsmeifterklasse TB . Brötzingen — Tbd . Durlach . Die
Durlacher werden , wenn nicht alles schief geht , die Punkte von BrSbwaen
mitbringen . — In der A u f ft i e g s k l a f f e gibt es ebenfalls interessante
Spiele . Dieselben beginnen jeweils um 8 Uhr auf dem Platze der erst-
genannten Vereine . So treffen sich TB . Ettlingen — Tbd . Beiertheim .
Die Beiertheim « mühte » , den bisherigen Spielen nach, das Spiel ge-
Winnen . TB . Rintheim — TB . Durlach . In Rintheim dürfte es ein
Treffen geben , wo der Sieger nicht im voraus zu fagen ist. Immerhin
hat Rintheim infolge des eigenen Platzes ein gewiffes Plus . In der
^ . Klaffe spielen IS Uhr : Langensteinbach — Rüppurr : IS Uhr : Tgde .
Mühlburg — Tbd . Aue . Jugendklasse : 13.45 Uhr : Tgde . Mühlburg —
M . T . B . : 15 Ubr : TB . Durlach — K. T . B . 46 ; 15 Uhr : Tgde . Ren -
reut —Tbd . Durlach . Untere Klasse , Gruppe 1 . 13 .45 Uhr : Ettlingen 2.
gegen K . T . B . 46 3 . ; 13 .45 Uhr : Neureut 2 . — Tbd . Durlach 2 . ;
10 Ubr : TB . Durlach 8. — Polizei 2 . Kruppe 2 . 15 Ubr : Rüppurr 2 .
gegen M . T . B . 2 . : 13.45 Uhr : K. T . B . 46 2 . — Tbd . Aue 2 . ; 13 .45
Uhr : TB . Durlach 2. — Tbd . Beiertheim 2 .

1. F . -C. Freiburg — F . -C . Phönix . Man schreibt uns : Am kom -
Menden Sonntag , nachmittags 3 Uhr , findet im Phönix-Stadion eine
interessante Begegnung der neben dem KFV . aussichtsreichsten Mei -
sterschastsanwärter statt . Der Freiburger Fußballklub , der im neuen
Spieljahre einen sehr guten Start hatte , steht dem F .- C . Phönix im
letzten Spiel der Vorrunde im Kampf um den zweiten Tabellenplatz
gegenüber . Der letztsonntägliche Sieg der sympathischen Freibnrger
F . - C .-Mannschaft gegen ihren Lokalrivalen „Sportklub " hat überall
berechtigtes Aufsehen erregt . Daß die Mannschaft einen gefährlichen
Gegner und ernsten Mittbewerber um die Meisterschaft abgibt , hat
bereits das Spiel gegen den KFV . hinter der Telegraphenkaserne ge-
zeigt . Nur durch Verwandlung eines Handelsmeters , der fast mit
dem Schlußpfiff zusammenfiel , konnte der KFV . über den im Feld -
spiel gleichwertigen Freiburger F . - C . triumphieren . Da bei einem
evtl . Sieg der Gäste beide Vereine punktgleich den zweiten Tabellen -
platz teilen würden , ist ein spannender Kamps um die Punkte zu er -
warten . Die Eästemaunschast besitzt ihre Hauptstärke in der äußerst
flinken und schußgewaltigen Fünserreihe , in der der linke Flügel
Mandler —Bantle I besonders zu erwähnen ist . In der Verteidigung
bilden Bantle ll und der sich in letzter Zeit zu einem Klasseverteidiger
entwickelte Würz ein schwer zu nehmendes Hindernis . Phönix tritt
seit der allseits anerkannten guten Leistung gegen KFV . zum ersten
Male vor dem heimischen Publikum an und wird sein ganzes Können
einsetzen , um das Spiel zu seinen Gunsten zu entscheiden . Beide
Mannschaften verfügen über ein ausgesprochenes Flachkombinations -
spiel , das auch den verwöhntesten Ansprüchen gerecht werden dürfte .
Zu diesem Spiel ist die Autoanfahrt gestattet .

Kurze Sportnachrichten.
Drei deutsche Berufsboxer , Kundin - Hamburg , Röderstein - Bonn

und Heeser - Koblenz boxen am 19. Oktober in Stockholm .

Tötlich verunglückt ist der amerikanische Automobilrennfahrer
Fred Corner .

*
Die gerichtliche Untersuchung des Unglücksfalles auf der Auto -

rennbahn von Monza beim Großen Preis von Europa hat ergeben ,
daß die Sicherungsmaßnahmen unzureichend waren .

«-
Zum Schneider -Pokal , dem großen Schnelligkeitsrennen ! er

Wasserflugzeuge , hat Deutschland für 1929 eine Einladung erhalten .
Italien , England «nd USA . stehen als Teilnehmer fest.

«-
100 Siege hat der amerikanische Jockey Everett Haynes am

Mittwoch in Dortmund mit Pergola in dieser Saison erreicht . Da¬
mit ist ihm zum dritten Male gelungen , was noch nie ein auslön -
bischer Iockey in Deutschland fertigbrachte .

Zu den Dauersahrern übergegangen ist der Stuttgarter Berufs -
flieger Schul er , der in der Stuttgarter Sportarena schon das
Training aufgenommen Hai .

Da » grobe Wasi«rballturnier in
vom 14 . bis 20. August 1929 jetzt zur Ausschreibung gelangt

Budapest ist für die Woche
Die

sechs besten europäischen Wasserball - Nationen Deutschland . Frank -
reich , Belgien , England , Schweden und Ungarn werden teilnehmen -

: Ainateurringer werden in der nächsten Zeit an skandi-
'ingkampfiurnleren teilnehmen . So bestreiten Gehring -

lludwizshafen . Rieger -Bcrlin und vielleicht Bräun Kreuznach am
Monatsende ein Turnier in Stockholm mit erstklassigster Besetzung .

navischen

Bund Deutscher Radfahrer , Gau 99 (Mittelbaden ) . Der Herbst-
Eautag . welcher am 14 . Okt . im „Auerhahn " in Karlsruhe statt -
fand , erledigte eine reichhaltige Tagesordnung . Die Berichte der
Vorstandschaft wurden gutgeheißen . Der Kassenstand ist befriedi -
gend . Dem Gaumeister im Einerstreckenfahren , Alf . Braun ,
B .-Oos , wurde das Diplom überreicht , ebenso den Siegern im
Mannschaftsfahren : f . Fidelitas Karlsruhe , 2 . Rad -Renn - und
Tourenklub Karlsruhe ! 3 . Radf . -Abteilung des Turn - und Sport -
klub Ellmendingen , 1 . Mannschaft , 4. derselbe Ellmendingen . 2.
Mannschaft , 5 . Radfahrer - Verein Heidelsheim . Im Wanderfahren
erhielten die Vereine Ehrenpreise und Diplome : 1 . Radf .- Abtl . des
Turn - und Sportklub Ellmendingen , Rad - Renn - und Touren¬
klub Karlsruhe , 3 . Radsahrer -Verein Vorwärts . 4 . Radfahrer -
Verein Germania Durlach , 6 . Radfahrer - Verein Sturm Mühlburg .
6 . Radfahrer - Verein Heidelsheim . Die Wahlen des Vorstandes er -
gaben folgendes Resultat : 1. GauvorMender H . Hohnloser , Karls -
ruhe , 2. Gauvorsitzender Frz . Berg , Mühlburg . Schriftführer Aug .
Vogel , Mühlburg . Kassier E . Stenner . Karlsruhe , Rennfahrwart
H . Raupp . Karlsruhe , Wanderfahrwart Th . Kopp . Karlsruhe , Saal -
fahrwart H. Overfeld . Durlach . Revisoren : A . Böttle , Janzer und
Kübler . alle von Karlsruhe . Als Sportzeichenabnehmer wurden be -
stätigt für Karlsruhe die Spk . Sauter . Stenner , Raupp und Link :
für B .-Baden die Spk . Fischer , Huck, Reif und Hofmann . Der
nächste Eautag findet in Ellmendingen statt . Nach Erledigung der
internen Angelegenheiten , die noch eine große Debatte auslöste ^
schloß der 1 . Gauvorsitzende mit „All Heil " auf den Radfahr - Spori
den Herbstgautag .

Weltstädte ist das neue Prachtheft von „Sport im B i l das so¬
eben erschien , benannt . Die gute Gesellschaft wird es mit Freuden lesen
Aus der ganzen schönen Welt find hier die besten Photos zusainmengetr »
gen , sprechen amüsante Geschichten eine lebendige Sprache . Ein besonder "
stattlicher Teil widmet sich eingehend der Mode » nd zeigt die geltende
Linie der kommenden Saison . Trotz verstärkten Umfangs — 104 Seiten —
kostet es nur 1.50 RM . — Verlag Berlin SW . 68. Zimmerstr . 35/41 .

. WoMaferts -
Glld - Lotferie

Gunsten der Kinder -Hilfe in Baden -Baden
garantiert am 31 . OHtoöer 1928

Geldgewinne und 1 Prftmie Mark

18BOO
6000sooo

„ 1 ooo
prcls 1 RM. Porto und Litte 30 Ptg. extra

empfehlen :^ epliard Fetzen , Karlsruhe.

"BSe -5= ä

*

6, Postscheckk . Karlsruhe 19876 , sowie1 lörif»0- ' rus>löcnecKK . ivarisrune 1,
Serien nne 'lrn er Götz , Inh . : E . Zwerg , Hebelstr .,
k
"lnefime eh,Tler B " Karlstr . A Lotterie -
nnten \ r 8on nei "j Kaiser -Allee 5 und die de -"n Verkaufsstellen . 26917

-JlRflfllfinft » " *" 1 rasch u prelSweri
anaeferttat tn ber

ttprh ^Tifprnnripti

bewährten SystemB

zurüeizung
von

Werkstätten ,
datier - und
Xroeken -
Kitnmen ,

Schuppen
usw .

beltepB «« eignet und
glänzend bewährt .

Unverwüstlich
Btarke Bauart .

Taulende im Betrieb

Heizwirkung bei
ar sa «)ist (' m BrennsioII -

Verbrauch I

Jos Sotort lieferbar .

e Ph Vögele A.- G.
M annheim . 4605a

Studebakcr 's
neuer Erskine Six

6 Zyl. 9/40 PS 21/, Liier
Kein

Wagen der gleichen Preis - und Größen¬
klasse kann mit dem neuen STÜDE -

BAKER ERSKINE SIX verglichen werden .

In dem neuen Studebaker Erskine Six ist
der höchste technische Fortschritt mit der
vornehmsten und modernsten Ausstattung vereint .

Die hervorragenden Eigenschaften des Erskine
Six wurden von neuem bestätigt , als zwei serien¬
mäßig hergestellte Studebaker Erskine Six Club
Sedans ohne Unterbrechung je 1609 km mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 98,10 km die
Stunde liefen . Auch der Erskine Six , den Sie
kaufen , hat die gleichen Rekordeigenschaften .

Autorisierte Vertreter :
/ Karlsruhe : Dalhofer & Hummel ,

Essenweinstraße Nr 6/8 .
Mannheim : Alois Islinser . Friedr .-Karl -

CLUß SEDAN . . . RM 6250 stuTuartt
'
Curt Schreiber . Schloßstr . 8.

ERSKINE Oonuueschingen :
REGULÄR SEDAN RM 6759 Autowerk .los . Rießger . Käferstr . 17 .

« Ingetroffen
« avr *

Mett-
Würstchen
®i .24 uf „

NraunsöMig.
SvtlkdZulwurs!

Pf» 25 m.
'Bant .

Rauch«
fleisch

« u ( dnrch -
wachscn

Pfd . 1 . 30

Brima

Schs maulsalnt

iRSKINE

Waldsee : Franz Wild ,
franko Karlsruhe , 5lack berfift Pforzheim : Kern u . Zimmermann .

Kaiser - Wiihelmstr . 30.
B103

■ STUDEBAKER!
Studebaker Automobil G.m.b.H . für Mitteleuropa / Hamburg, Alsterthor 14-16

Pkd .- Dosc SO« ff .

Gcstchtspsl., Manicure ,
Massage

Waldstr . 63. 2 Trepp .
(» 923)

Lebensmittel -
Geschalt

Spezialität Eier , But -
tcr , Käse , Milch etc .,
in sehr Mi . Lage , zu
Verls. Näheres (27W
Akademiestr . 24 . III .

Ackluna ! (V>clt <tcn6ci ( !
Modernes

4 z. Etagentiius
Garten . Einfahrt .

Bäder . Etaaenheizung .bei M 7'tOÖ Anznhia . ,
sehr aiinstia . zu verkf .
Die Anzahl « , verzinst
sich rein » e 'to m . >8<;{
v, a . STnfr . erbet . U.
Nr . 27277 an die Ba -
dische Presse .

Asimol
Sronchia ! " Zigaretten
sind eine angenehme Zigarette ,

die von Asthmatikern bei

Beklemmungi , Kurzatmig «
keif . Verschleimung ,
sowie bei asthmatischen

Beschwerden
gern gebraucht werden .

Die Astmol - Zigaretten können in sehr
vielen Fällen von Asthma baldige Lin*
derung bringen , indem der Kramp ? oft
sofort beseitigt , der Soileim gelöst

wird .
Preis Mk . 2.50 in Apotheken .

Galenus Chem . Ind . . Frankfurt a . M .
Depot :

Internationale Apotheke , Kaiserstr - 8ü .
Ilol -Apothcke . Kaiserstr 201

Okm fömMMiWj*
Qunlitäta -

SpreeHrnaseHinött
bei künäiaxr, üodwnysvsöiriyiwzeq

ÄawIoKsmrckounS gratis ».

GABUÜSR & C2 GMB H
FRANKFURT A M'HAtliüEBLANDSTRASBrTH

tmkM , läaicr
Gardinen , Tisch - , Diwan - und
Steppdecken hne Anzahlung !
in 12 Monatsraten liefern

Agay & GIUch . Franhfuri a m . w !
Größtes Teppich - Versandhaus j
Deutschianas . Schreiben Sie sofort . ,
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>^ 7/Z8 nach ordnnngöm -ikigen Abschreibungen von 354 568 (878 Ä

; Cm
" c? .>! c ;2?$!? ' un vo » 292 «4fl » an . auözuiveisen . aus dem aU ' da»

mit IM aihll »m . voll und mit 2 .5(i Mill NM . zur Halste dividen ^Frankfurter Abendbörse.
Elektrowerte und Türkenrenten freundliche

Frankfurt . 19 Okl ( Drahthencht I An der Abendbörfe bestand
hanpiiachlich I n t e r e I s t fur « ofin « ' 4tfftte . ausgehend von nölie -
i ii « r.llffeler Kurten . Dadurch angeregt lag auch d->r übrige Eletlroinaril
etwas freundlicher , dm übrigen beftand kaum « aufneigniig . wobei mau
oa »> auhcrvldeullich Hille Geschäft teilweise auch aus Zurückhaltung auge -
lichrs der Zieparatioiiserorleriiugeii juruckiiiliri Am ilteuteninarite lag »er
Z ü r k e u m a l k t ziemlich lebhaft und auf festere Pariser Kurs¬
meldungen fester . Die Kursbeslerungeir betrugen liiei » —Vi Prozent . Zoll -
tiirken und Bagdad II bis 12 .55. 05er Türken l» S 1825 gebändelt . >̂ m
weiteren Verlans blieb die Abendbörse mit Ausnahme der bevorzugten
M .iikie teilt tu Mg und kaum noch verändert An dei )! achböii ' e nannte
iiuiii AEÄ 184 « iemeiie 394

Anleihe « : Altdesiv 50 .80 ifeubeiiB 14,70. 4 Di . « cbiieaebieie 6 .3IJ .
■'innfafiicn : Bau Sop - u Wechselbank 103 .5 . Berline » Handelsges

t-'sit . . 15o in merz - und Privatbank >87 Darmstädler und :>iationalbank ZS1 .
Deniiche Bant >08 .75, Distonto -Geselljchaft >63,5 , Dresdner Bank lüü .5 .
Meiallbane 184.5, ReichSbank 301 Cefterr . Kredit 34,ö.

Bergwcrks -Akticn . Bnderns 85 , Gelsenkirche » 124 , Haioen 148 .2 ;)
Alse Berg 200 . Kaliwerke Aschersleben 283 , Weitereaeln 285 . Klöckncriverkc
117 Maune ^mannröhre » 125,02 , ÄanSseld <r Bergbau 113.5 , Phönix
Bergbau 92 5 , :)ilH"iti Braunkolilc 278 .5 . Nhein - Tiadl 137 Per Königs -
i>ud i .' auraliutte 07,5 .

Zransvortwerie : :>tordd Llood >47 .02 .
^ iibuftrieattieii : Adlerwerke fllener 109 AI5G . Stamm -Aktien 184 .

Bergmann Elektrisch 200.5 Zement Heidelberg 130,75 , Dt . Gold - « cheide-
- .. .•Ali .-*«0 i .. >, ii ii n e» ,r « o.i n *»

Wank üiii streutag 182 .5 Zellktoks Alchasfenburg 207 .8

Warenmarkt .
Rastatt . 18. Oft . 3dm >ciitcmarH . 100 Läuse » Preiv » er Paai 70

&tÄ 12(1 SIM . : 510 Berkel . Preis per Paar 25 b (« 4J ;H ®1
München . 19 Oktober IDrahtber 'chl > Biehmarkt Das Angebot

ziiw Groüvielimarki wai überreichlich zumai Uber deii Piehmarkt ivegeu
Maul - und Klauenseuche die sverre verbängl war , ;i ii m Berk auf
it a » d e » 82 Ochsen . 110 Bullen , 95 Kühe und 24 Huuarinder An
Kleinvieh waren vorhanden 1032 lebende und 182 geschlachtete Kälber ,
353 lebende und 424 geschlachtete Schweine ferner » och geschlachtete 257
Schafe , ■' Ziegen , 3 Lammer l Kid und Spanferkel Verlans : Mit
Grvfiv >eh iehr schleppend ! es blieb ein lleberltand von >20 Tieren . Die
Preifc waren erheblich gedrüift infolge des geringen Umsatzes kam
keine amtliche Notiz zustande . Die über den Mail « verhängte Sperre
düifte voraussichtlich am Mittwoch » ach Avlchlachtung des üiestbestandes
wieder ausgehoben werden . Kälber envaS ruhiger . Tchiveiue lebhast .
Schme sehr langsam Ueberftand . — Preise in Pfennig ie Pfund A Le¬
bendgewicht : lyrokvieb nicht notiert ; Halber 03—83 ; (Vettfcbmettte 74—81 ;

' - ÄJStt „ 78- 05 :bendgeivicht : OSrokvieb nicht notiert : Kälber S8—83 : ftettft
mittlere und leichtere Schweine 72—80 - Ii Schlachtgewicht :
i>ettichweiue 90— 102 : Ladenfchweine 85—W ; Schale 50—82.

London , 19 . Oktober Melallschliisikurie . K u p f e r : Tendenz feft :

Standard per Kasse 65*' i •—Mi, Standard 3 Monate 65 , s /u —06 , Standard
Settl Preis 85% , ttleftrolnt best felecteb H81; - 69r «. Clektro -
wirebarS 71 % . — Sinn : Tendenz feft ; Standard ver Kasse 224 U 225,
Standard 8 Monate 222V4— Standard Settl . Preis 225 , Banka 22V
Stroits S25'4 . — Blei : Tendenz stetig : ausl . prompt 22' <>«, ansl .
entst . Sichten 21 ^ . ausl . Settl . Preis 22 % . — Zink : Tendenz stetig :
aeivütml , prompt 24 ' <>», gewöhn ! , eiitft . Sichten 24' /u . gewöhnl . Settl ,
Preis 24 . — Antimon Regulus chinef . per 38^4—3914 . Quecksilber 28— 'ä ,
Molframerz 10% .

Amfikaniechp Cptr ^ pnnH pnirgen
dhieago , 19 . Okt . i !> nnkspruch . > Schlukknrse , Weizen : Tend .niz

kaum stetig ; Dez . 114 %—:%. März 120— 119%, Mai 122 %— % . — u i a :
Tendenz kaum st .' tig Dez , 82% . Mär » 88%. Mai 80, — Hafer : Tendenz
stetig : De ». 48U . Mär » 44',-t , Mai 45 . — Roggen : Tendenz kaum stetig ;
Dez , 100 %, März 108% , Mai 106' i . «Alles in Lents ie Bufhel ».

Drahtmeldungen .
Die deutsche Kupferproduktion .

Berlin . 19 . Oktober
Tei iz>eiamtauSfchuh zur Wahrung der Jntereffen der dentfcheu Metall -

Wirtschaft hat nunmehr auch die monatliche Beröffcntlichun « deutscher
liupfervroduktioiiozifscru aufgenommen Tieie Berosseutlichuilgen stütze »
sich aus die Berechnungen »ls fiatiftifchen Büros der Metallaeieuichast und
beziehe » sich aus die deutsche Kuvierhüttenerzeugung und die Nafsiuade -
knpsererzeiigu na

Nach den in der .Metallivirtschaft " veröffentlichten Zulammenstel -
lungeii wurden in den ersten acht Monaien des laufenden Jahres 32 745 To
Nohkiivler an » Arzell und Konzentraten in Deutschland gewonnen oder im
Monatsdurchschnitt 4093 To . gegen 4409 To , im Monatsdurchschnitt 1927.
Die Kiipselraffiiiadeprodiiktion betrug in den ersten acht Monaien 1928
05 781 in . , im Monatsdurchschnitt 8223 gegen 8717 To . im Monats¬
durchschnitt 1927.

Weitere Verschlechterung in Pirmasens
Pirmasens , 19 . Oktober ,

Gegenüber der Borwoche ist in der Pirmnfenfer Schuhindustrie eine
weitere Berfchlechterun « eingetreten . Die Arbeitslofenziffer beträgt im

Bezirk augenblicklich 10 1«0. Diele erschreckende Ziffer wird in den midi¬
sten Tagen noch eine Bergröiieruiig erfahren , da von verschiedenen Fa¬
briken weitere Cntlaffnugin angekündigt wurden . Im allgemeinen find
die vorhandenen Aufträge aufgearbeitet . Neue Aufträge kommen sehr
schleppend herein , fodak für die nächsten Monate ebenfalls nichts zu er -
hoffen ist . Auch ist mau znr vorsichtigen Disposition gezwungen , weil die
Lederpreise weiter in Bewegung bleiben . Abschlüsse , die die Dreimonats -
grenze überschreiten , finden wenig Anklang . Dcr (Veldeingaug gibt nie, -
terftin zu den bittersten Klagen Anlaf ; .

Rhein - und Seeschiffahrts A . - G . , Köln . — Lösung des
I G - Vertrags mit d ? r Westf . Transoort A -G

wh Köln . 19. Oktober .

> > W » » » WWWWW > WW > > WW > WW > l^ chretbl » > » W> WW > >
NM . Es ivird allo den am 30 . November stattfiud . uden oidentl Generals
veriaiiiinluIlgen der beiden .Honzeriigesellichasteu . nämlich der Ndein - und
Seesch ffa '' riSaeiellschast und der Mnnnl,einer Lag '»' ' >a - ,' i ij « , > " r
die Ähschliistrechiiuna gemeinschaftlich erfolgen , wie bereits angekiindigt .

>icbcr ein dividendelofer Ablcklust vorgelegt werden .
>) in Einvernehmen mit der Wests Transport AK . in Dortiniind

>urde beschlossen , den J .K -Bertrag anfznlSsen , da die mit deinielben
erbfichtigten Zwecke ge,genwärtig und in absehbarer Zeit auf dem einge -wur

be
schlagcne » Weg sich nicht verwirklichen lassen .

Neue Auslandsanleihe der Stadt Saarbrücken - Die

Belastung des Saargebiets mit Aus andsanleihen
hd Saarbrücken , 19 . Oktober ,

Tie Stadt Saarbrücken hat unter Mitwirkung der Saar -Handelsbauk
in Saarbrücke » und der Banksirma I Drenfns n . Co . . Srankfurt -Berlin ,
vorbehaltlich der Kenehmiguug der Negierungskomiiiission eine fipruien -
«ige Anleihe in Höbe von i Mill . Pfund Sterling abgefchloffeu . Die Au -

leihe in 25 Jahren rückzahlbar , ihre Laufzeit beginnt am 1. Oktober 1928.
Der IlebernaHmepreis beträgt , wie verlautet . 89.25 Prozent . Nach der Be¬
lastung mit diefer Pfund Anleihe wird sich die Anleiheschuld der Siadt
Saarbrücken auf 44 Mill . RM . belaufen . Nach dem Krieg hat die Stadt
Saarbrücken bisher nnr zwei Anleihen von insgesamt 0 Mill , Dollar auf -
genommen , 3 Mill . Dollar im Jahre 1924. den Rest im Jahre 1927 , Tie
Kesanitbelaftung des Saargebiets mit neuen Ausländsanleihen ergibt sich
aus solgender Ucbcrfirfit :

1924 : Anleihe von 3 Mill . Dollar der Stadt Saarbrücken
>925 : Anleihe von 4 Mill . Dollar des Zweckverbandes der Landkreise ,
1920 : Anleihe von 5 Mill . Dollar dcr Hypothekenbank Saarbrücken ,

wovon bis jetzt 2 Mill . Tollar begeben find .
1927 : Anleihe von 3 Mill . Dollar der Stadt Saarbrücken .
1927 : Anleihe von 1.2 Mill . Gulden der Saarland -Lothringe » Elek -

trizitätsgefellfchaft . und lebt .
1928 : Anleihe von 1 Mill . Pfund Sterling der Stadt Saarbrücken .
Wie wir hierzu noch hören , wird die neue Anleihe in England von

dem Londoner Bankhaus Kuinefi , Mahon u . l5o . aufgelegt , sobald die
Zustimmung der Regiernngskommiffion des Saargebiets vorliegt ,

Stuttgart , 19 , Oktober .
Bei der Schuhfabrik Sigle u . t5o . in Uornwestheim werden anaenblick -

lich umfangreiche Entlassungen durchgeführt . Nach anfänglicher Entlaf -
filiig von 300 Arbeiter » , wurden neuerdings beim Kewerbeausfichtsamt
weitere 700 Entlaffnngen angemeldet . Die Bemühungen von Arbeitueh .
merfeite , die restlose Durchführung hinauszuschieben , find bis heute er¬
folglos geblieben .

Iid Frankfurt . 19 . Oktober .
Wie wir von unterrichteter Seite hören , ist der starke Lnrsrückgang

der Aktien der Kebr . Adt A .- G . in Wächiersbach (Heiicn ) auf zuletzt
32 Prozent nicht in der inneren Lage des Unternehmens begründet Der

Boriahrsverlnst von 212 80« RM . , der aus der Rücklage und durch Ber -
wendung des Gewinnvortrags gedeckt wurde , werde in dem am 30. Jnni
abgeschlossenen Geschäftsjahr 1927,28 auch nicht annähernd erreicht wer -
den , doch liege der endgültige Abschlnh noch nicht vor . DaS Ergebnis
werde davon abhängen , wie hoch die Abschreibungen von der anfangs
'November stattfindenden G . - B . aiigefetzt würden ,

Ende Mai dieses Jahres haben die granksurier stäötuchen » örper -
ichaiteii beichloffen , zuziistimmen da « das .Kapital der AkticnbaugefeUschaft
für kleine Wohnuugeu von bisher 1 Mill , RM , um 9 Äiill , RM . erhöht
werdeii solle . In Aurechuuug aus dieies »iapiial werden die Wohnhäuser
der Riederwold -Kolouie mit ei nein Wert von rund 8 .8 Mtll . RM als
Tacheiulage eingebracht , aukerdem zahlt die Stadt Tirankfurt a , M . noch
aus den von den städtische » « örverfchafteu zu diefein Zweck bereit geftellien
Mitteln zuuächit 080 000 RM als Baigeld , Die neuen Aktien werden
jinn gröftteu Teil oder vollständig von der Stadt übernommen , die bisher
lchon 97 Prozent des Kapitals beiaft . Sie werden aber zunächst mir mit
15 Prozeiil einbezahlt Die Refteinzablnug erfolgt nach Bedar ! entfvrechend
dem Wohnungsbauprogiamm für die nächsten Jahre ,

Bei der Motorenfabrik Obernrfei A .- G . in Obernrfel ist . wie wir
hören , das Geschäftsjahr >927/28 bei sehr guter Beschäftigung auch sinaii -
ziell günstig verlaufen . Es ist mit mindestens der Boriadrödividende zn
rechnen . Eine Dividendenerhödung auf 7 Prozent dürfte , obwohl sie durch -
aus mvgl ' ch jfj „ och nicht feststehen , angesichts der Tatsache , dafc die bei¬
de» anderen Uouzcrngesellschaften , die Motorenfabrik Deutz und die Ma -
ichinenbananstalt Hnml -oldt A .-G wiederum dividendenlos bleiben . Die
Entfchewnug wird erst Ende des Monats in der A/ ^R, - Sitzung fallen .
Auch im neuen Geschäftsjahr hätten fich die Berhältniffe bei Obernrfel
weiter günstig entwickelt .

In der G . -B , der ElektrizI <ätS »A,.- G , uorni , W . Lahmever n . Cle . in
Krankfurt , in der 8 Aktionäre 14 .62 ivkill . NM , Stammaktien von ins -
gesamt 18 Mill NM . Stammaktien vertraten , wurde dcr Abfchlust für
>927/28 mit wieder III Prozent Dividende ohne jede Erörterung geneh -
migt . Wie wir hören , hat die im Juli 1928 unter Beteiligung von Ldh -
meuer gegründete i>inanzier » n « s «e !elllchaft für elektrische Unternehmungen
in Amsterdam ihren A .- R . noch nicht gewählt , da mangebend « Herren von
Auslandsreisen noch » ich ? zurück seien Die Gesellschaft felbft hat ihre
Tätigkeit noch nicht aufgenommen , doch sind Borbereitungen seitens der
Lahmener -»! eseNschast siir verschiedene gröbere Objekte im Gang , deren
Kinanzternng durch die Amsterdamer Jiuanz ernngsgefellfchast erfolgen
wird

>vh Düsseldorf , 19 Oktober ,
Nach Oer im Borjahr erfolgten ? a » >eruna der Gebr . Schön ^orff AK .

in Düfsoldvrs durch / iusaniuiei ' legiing des Aktienkapitals im BcrhaltniS
5 zn 2 van 3,0 auf I 44 Mill RM » nd anfchliebender Wiede ' erhöhnng ani
4 Mill RM , ist es dein Unternehmen möglich gewesen , für das Geschäfts -

berechtigte Aktienkapital eine Ausschüttung von 8 Prozent erfolge « | M,
Ter Auftragsbestand in alle » Abteilungen des Unternehmens fei beir !_
gend . Auch die Waggoiibailabteiluug fei durch de » Bau von Etrai ^

(OB . 30 . Cktober .)
hcl Berlin . 19 . Oktobc ^

»ahnwagen voll beschäftigt .

In dcr KB der Ber , Zellstofsindnftrie AG . in Berlin wurde ^
Abfchluf ! mit einer Dividende von wieder 19 Prozent auf die Stamm « " ^
ohne iede Aussprache genehmigt , ebenso die Übrigen Punkte der Aa^ n
oldnung . Die AussiUirungeu des Geschäftsberichts nder den beiriedige ! ,
Berlaiif der ersten Monate des » c» e» Geichäflsjahr ? wurden dahin eiga
datz die Gesellschaft in allen Abteilungen weiter voll beschäftigt ist.

iuf Anfrage aus BerwaltungSkreiseii der sächsuche «Wie wir aui
stahlwerke Döhlen AK , iu Dresden erfahren , ist Mir das am 80 Jui,i > ,;;
abgelaufene Geschäftsjahr wieder mit einer Dividende von v ^ roz>>>,
rechnen . Die A :li .-Sitzuiig die über den A &ichlnfe beraten iptro . ^ >
im Laufe des nächsten Monats stattfinden . Die Ergebnisse haben

währt worden
Norm wie in den Bona

friedigen !» gestaltet
Wie wir von Berwaltuugssoite des RWE . ersabren sollen die AI n,

des RWE , die bisher nur im variable » Verkehr gehandelt werden ,
mehr in de » Terminverkehr an den Börsen von Berlin Essen und D " " ' ,
dor ! eingesühri werden ,

D « ans Gr » »» des Liauidatiotisschädenlchliistgesctzcs die der Ki>nic > . ,
Eifenbahngefellschafi in Berlin zustchcnde E » ti'chädigii » g noch uich! / ^ .
gültig sestiteht , ist für die RM -Erösiiiungsbilanz nochmals Ausschuß
währt worden . Der Abschluß ! für 1927 erscheint daher in der glci« l
Norm wie in dcn Borjahlen noch in Pavieimark Mit Rückficht ty* „mi
da « fich die Geiellschast » och iin Wiedelaufbanstadlnni befiuoei
der Aufstellung einer besonderen Kewinn - und Berlnstrechniinq aew^ 'mt
worden , DaS Verrechnungskonto weist gegenüber dem Vorjahr ein «' j

' j ,
gerfnafügige Veränderung auf Hervorgehoben wird noch , dast die
fchaft in befchrankicin Umfang mit Hilf ? eines neuen Bankkredits ° r V,,it>
für dcn die zukünftigen Schuldbiichsordcrunaeu im entsprechenden Berv "

ins als Unterlage dienen , iGB , 29. Oktober . I
Der Abschln « des am 89 , Juni abgelaufenen Geschäftsjahrs der

zellansabrik ß . M Huikckenrentlier A .-G . in Hohenberg ergibt ei» ' .
25 777 (86 191 ) NM . Vortrag aus dein Borjahr einen Brutiogeivin » ^
252 320 <208 0281 RM , Der A . -R . beschlok den hierin enthaltenen <Mcn'

,[.
aus Grundstücksverkänfen unter Ausrunditna ans 75 000 RM .
düng eines Hrneuertingssonds zu verwenden und dcr aus den
ber einzuberufenden G . - B . vorzuschlagen , zu Abschreibungen

23.■ î * '
1.5

( 69 835 ) RM . zu verwenden , an die Vorzugsaktien wieder 5 Prozent ''

ans jede in Umlauf befindliche Stammaktie im Nominalbetrag
80 NM . 5 NM . (6.25 Prozent ! gegen im Vorjahr 4 Prozent als ? si>i°c (
zn verteilen . Der Geschäftsgang im neuen Jahr ist in allen Abteil » ^»

zufriedenstellend

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten -
Allgemein rüstig . — Futtermittel fest .

langsam einkaufen . Pfälzische Braugerste war mit 27—28 j]
bis 2bV4 ) NM ., badisckie^ hessische und württembergische Eerste^^

Mannheim, 19 . Oktober.
Die Markttendenz sur Weizen bewegte sich zwischen stetig und

fest . Im Wochenverlauf werden grögere Posten argentinischer Weizen
eis Rotterdam und nach dem ^ he >nland gehandelt , wahrend die Muh -
len der hiesigen Gegend für den eigenen Bedarf angesichts des wieder
stockenden Äleyigescyäftes ( die nächste Zeit dürfte wieder Versteige -
iungen grögerer Posten mangels rechtzeitigen Abrufes bringen ) nur
sehr wenig kauften . Die neuen amtlichen argentinischen Angaben be -
zeichnen den Stand des Weizens im Ütorden des Landes als aus¬
gezeichnet . während im Süden infolge des trockenen Wetters die
Ernte weniger gut steht. Die amerikanischen Preise sind etwas höher
als in der Vorwoche . Man verlangte für Manitoba m Oktober-
Abladung 12.45 (Vorwoche 12.35) . Holl . Gulden, für Mairftoba IV
Oktober- Lieferung 11 .85 ( 11 .(55 ) Holl . Gulden je cif Rotterdam. Für
Maniioba iV > Pacific , November , wurden 11?» Holl , Gulden 11 .70 bis
11 .75 Holl . Gulden gebo . en . Manitoba U Atlantic November -Ab¬
ladung , sollte 13 '*" , Kansas u , Golf, November , 12 .57Va , desgl. Pacific
schwimmend 12 .25 cif Rotterdam,

'Manitoba > Pacific schwimmend
und Ende Okiober eintrefsfend , l2 ^ Holl . Gulden cif Antwerpen kosten .
Plata -Weizen , Barusso , 78 Kilogr. , November , war mit 12 . 10 ( 12) ,
79 Kg ., Ztov mber, mit 12 .40, Dezember 12,50 Holl . Gulden cif Rot-
terdam offeriert . Inländischer Weizen wac verhältnismäßig
immer noch wenig angeboten , wenngleich die Offerten ans Nq^d-
deutschland, das viel Exportkäufe vorgenommen hat und deshalb wie -
verhalt zu Deckungen gezwungen war . diesmal auch etwas reichlicher
als in d .'N Vorwochen einliefen. Trotz ihrer sonstigen Zurückhaltung
b kündeten die süddeutschen Mühlen doch Interesse für inländischen
Weizen auf November/Dezember -Lieferung. für welche Termine aller-
dings nur sehr wenig Ware angeboten wurde . Für Dezember -Liefe-
rung wurden einige Posten norddeutscher Weizen >nit 77 Kg . Hekto-
literguvicht zu 24 .40 RM . franko Mannheim gekauft . Sonstige nord-
deutsche Angebote lauteten für 7ti 77 Kg . -Ware auf 24 .50 RM . cif
Mannheim Von Griestweizcn , Amber Durum II, Oktober November
wurden 12 .57 ' '- , Dezember 12 07 ' - Holl . Gulden , für Cnnada We -
ste' n in Ainber Durum Oktober 'November 11 .90 , Dezember 12 Holl .
Gulden , fiif Plata -Harliveizen. disponibel in Antwerpen. 195 Schil-
ling die Tonne, bordfrei Antwerpen, gefordert

Der R o g g e n m a r k t lag innerlich fest ohne daf, sich eine nen -
nensw?rte Prei ^erhöhiing durchsetzen könnt". Für ?inlandroggen wur -
den 23 .50—24 (?3—25, ."i01 NM gefordert Ausländischer Roggen läßt
zur ^ <>if k 'in " Rechnung hierher .

Inländische Gerste ist reicklich uo»handen . Nachdem in der
Nordernsal'. zu Ans ' ng der Saison pröüerc Posten verkauft wurden
iit in der 5>inferpfos , in Rad ^n u " d Rheinhessen d- r größere Teil
der Ernte noch unverkauft , da Brauereien wie Mälzereien nur

26—27
"
(26M —£7% RM . franko Mannheim am

"
Markte , ostd^

'

steinische Braugerste mit 26,50 RM . cif Rotterdam. Von Ausl« "
gersten waren angeboten dänische Braugerste , Oktober—Noveml "

^
Dezember -Lieferung zu 19 dänischen Kronen eis Rotterdam, eng1 '
Braugerste zu 220 Schilling die Tonne cif Rotterdam—Antwerp ^ ^
Hamburg , alle , chilenische Chevaliergerste , loco Antwerpen , ^
47 Schilling per quarter , ex lichter Antwerpen, auf Ablu ®" •
November von Chile zu 50 Schilling per quarter cif Antwcrp ^
aus neuer Ernte. Januar/Februar zu 53 Schilling cif Antlvc ^ ,^

Hafer war vom Inland « knapp angeboten und erhöhte ll .
Notiz von 22%—23^4 auf 23—23% RM . waggonfrei MannM
amerikanischer clipped galt 9,95 hfl . cif Antwerpen. Plata - N°

^,
46/47 Kilogramm. Januar—Februar—März 10,15 hfl . cif
heim , fiin,

Keßer Mais lauteten die Nachrichten von Argentinien , jL-r
daß nur für die nächsten Monate ein verhältnismäßig fI.e

'
j(l

Exportüberschuß vorhanden ist . so daß viel darauf ankommt ,
Mferikli für Ausfuhrzwecke verfügbar habe » wird. In
Beziehung ist man nicht sehr zuversichtlich, weil angenommen 1 ?
daß Amerika 80 Prozent seiner Maisernte selbst verbraucht
höchstens 20 Prozent davon für den Export zur Verfügung
Einige Klarheit darüber werden erst die nächsten Wochen brw^ ,̂ ,
.Hier greifbarer Plata -Mais m . S . kostete pro 100 Kilogr l̂
22—22,25 ( 22,25- 22,50) RM . . im Chif - Geschäft 46/47 Kilog" '" ^
wäre , Januar—Februar—Z'?ärz-Abladung von Argentinien
Amerika 10 .15 hfl . cif Rotterdam.

Futterartikel hatten sehr festen Markt , ohne ^
größeres Geschäft zustande kam . Die Preise blieben ebenso w>c
Mehltnarkt völlig unverändert. , , (I

In der Rheinschiffahrt war vorübergehend crfjd1' 1
Wasserzufluß zu verzeichnen , der die Fahrtiefe iin Gebirge >wo v
dcr Strecke Mannheim/Straßburg bis auf 2,15 bis 2,20 ^ *1; &ct
bracht hat . Außer der Crzfracht , die von Rotterdam naw
Ruhr mit 1,10—1,20 hfl , pro Last von 2000 Kilogramm und ^
den Kanalhäfen noch mit 20 Cts . Zuschlag berechnet wurde .
keine Frachtennoticrungen zustande . Es wurde in Tagesw ^
gefahren , die pro Tonne und Tag in Rotterdam VA—3 '4 6 v

'
jii'

Antwerpen VA Cts . . in Ruhrort für Rheinschiffe 6 Pfg . unv ^
Kanalschiffe 6 'A Pfg . betrug . Der Schlepplohn stellte
Tonne von Nuhrort nach Mannheim auf 1,15 RM . , von Ma» n%,s
nc' ch Karlsruhe auf 0 45 RM .. von Mannheim nach Straßbukg
085 — 0 .90 RM . Der Talschlepplohn wurde für leere
50 Prozent und für beladen ? mit 100 Prozent Zuschlag bere
Die Beschäftigung an den Seehäfen ist ruhig geworden , iw
verkehr blieb sie verhältnismäßig lebhaft.

Vogel und ßerntieimer
Zellsto ' f- und Papierfabriken A . - G .

Die in Ettlingen und M .rxau bestehend. n Papier - und Zellulose -
fabrik .'n Vogel & Bernheimer und Vogel, Bernheimer Schnur -
mann G , m , b . H . sind unter Mitwirkung des Bankl >auies Straus
»i Co ., Karlsruhe, in eine AUiengesellschasi unter d . r Firnia Vogel
& Bernheimer . Zellstoff und Papierfibriken A . -G .
mit einem Aktienkapital von 4 200 000 RM . umgewandelt worden

Der V o r st a n d besteht aus den Herren Sigmund B c r n -
h c i m e r . Dr . Julius Vogel , Ernst Bernheimer und Dr . ing ,
Nordert Bernheimer ,

Dem ersten A u f s i ch t s r a t gehören an ' Herr Leo Vogel
( Vorsitzenderl , Rechtsanwalt Dr. Erich Bernheimer Rechtsan -
walt und Not^ r Dr , Hirschberg , Frl , Nellv S ckin u r m a n n ,
Friedrich A S t r a u s i . Fa . Straus & Co . . Willi S . Vogel .
ßadisdie Maschinenfabrik und Eisengiesserei

vorm . G Sebold und Sebold & Neff , Ourlach .
Der Auffichtsrat hat in seiner - itznng öeschlosten , die Generalver -

sammluug ans den 2«>. November 1928 einzuberufen und ihr die Wertet «
lung einer Dividende von 12 Prozent (gegenüber w Prozent )
im Vorjal >» > auf die Stammaktien vorzuschlagen .

Die ?ii,Sfichten für das lausende Geschäftsjahr wurden als befriedi -
gend bezeichnet .

2 Millionen RM . für einen Börsensitz.
Bei der letzten dieser Tage erfolglert Versteigerung eines Börjcn-

sitzes an der Newyorker Stock Exchange ist . einer Kabelmeldung zu -
folge , ein Rekordpreis von 480 000 Dollar, d . h . über 2 Mill , RK ,
erzielt worden . Durch Zuschlag dieses selbst für amerikanisch ) Ver -
Hältnisse Aufsehen erreaenden Preises erwirbt man die Mitglied -
schaft an der g ' oßen offiziellen Effektenbörse Newno"ks . Die Tat-
fache , laß die Mitgliedschaft an dieser Börse , so hoch bewertet wird ,
erklärt sich nicht zuletzt wohl auch daraus, daß der Erwerb eines
Börsensitzes gewissermaßen eine Kapitalanlage darstellt . Denn

der Börsensitz verbleibt Eigentum des Käufers und kann jji
wieder veräußert werden . Von diesem Standpunkt betraaJjf v r^.
sich der Erwerb eines Stock Exchange -Sitzes in den letzten
ganz abgesehen von den Ergebnissen der eigentlichen ©örferit «

j3(j«
des Eigentümers, als eine außerordentlich günstige Kapna> ^
erwiesen . Der Preis für einen Stock Exchange - Sitz ist vo>
100 000 Dollar Ende 1924 infolge des günstigen Börsenwettcî 1#
seitdem fast ununterbrochen in Newyork geherrscht hat . auf
Dollar Ende 1926, dann aus 305 000 Dollar Ende 1927 und
senden Jahre weiter bis auf 480 000 Dollar gestiegen . Diese « - gii»
in Börsensitzen" beschränkt sich übrigens nicht auf die Newnoric
Exchange , sondern ist auch , wie nachstehende Tabelle a
anderen E fektenbörsen der Bereinigten Staaten festzustellen , (

Zahl Letzter Ende
Effektenbörse von der Preis 1927

Sitze in Dollar
Newyörk : Stock Exchange 1100 480 000 305 000

Curb Exchange 550 75 000 67 WO
San Francisco 70 135 000 100000 '

j 1 ,Los Angele- 70 . 90 000 23 000 .#
Chicago 225 35 000 22 000 , (?!■'
Cincinnati 50 25 500 10 000 - i) 11
Boston 139 20 000 15 500 2 |jU»
Philadelphia 206 15 000 9 400

Der Grund für die Hausse der Börfensitzpreise ist neben d ' .y ; !•
stigen Börsenkonjunktnr und der Tatfache , daß der Erwero
Kapitalanlage darstellt , arch in det beschränkten Anzahl
Verfügung 'stehenden Börseusitze zu suchen Wenn heute {I c«
Mitglied der Newyorker Stock Exchange werden will , so M » je
nur höburff » hetmerttyptticipn t\rth dnom unn ^ aunur dadurch bewerkstelligen , daß er einem der 1100 nfSitz abkauft . Der Newyorker Börsenvorstand ist tIti * A ,
Grund der starken Hausse der Börsensitzpreise zu der v-r^ ^kommen, daß die gegenwärtige Mitaliedszahl den durw $
breitung der Börsengeschäfte g»sckafienen Verhältnissen >
entspricht und trägt sich mit der Absicht, die Zahl der v
erhöheil .
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kurzem , schwerem Leiden verschied gestern

abend 8/46 Uhr mein lieber , treubesorgter Mann, unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Emil Mall
Ziegeleibesitzer

wohlvorbereitet im Alter von 65 Jahren.

Karlsruhe-Daxlanden , den 19 . Oktober 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Magdalene Mall , geb . Licht.
Die Beisetzung findet Sonntag , den 21 . ds . Mts. , nachm. 3 Uhr , vom

Trauerhause , Waidweg 2, aus statt 21195

NACHRUF .
Unser verehrter Seniorchef

Herr Emil Mall
Ziegeleibesitzer

verschied heute nach kurzem , schwerem Krankenlager.
Wir verlieren in ihm einen Vorgesetzten von

unermüdlicher Arbeitsfreude , der uns jederzeit ein
Muster treuester Pflichterfüllung war.

Ehre seinem Andenken I 27,93

Karlsruhe -Daxlanden , den 19. Oktober 1928.

. Die Angestellten und Arbeiter
der Ziegelwerke Emil Mall.

Danksagung .
Ii. ? ®1 die vielen Beweise herz -
soh. j Teilnahme an dem Hin -

a« ' uen meiner lieben Frau

Margarete Wolf
'ir die schönen Kranz - and Blu -

2 ?nsiPenden . für die trostreichen
Herrn Stadtvikar?Jte des

lir?J9er . spreche ich meinen herz -^ en. Dank aus ( B1226 )
Adolf Wolf.

Karlsruhe , d . 19 Oktober 1928 .

Suche eine noch gute ,
gebrauchte

Schreibmaschine
leibe « , Atta . u .

t . S . Ä 8716 an die
Pr . . Sil . Hauvlp

titfffjkher der seit ff' 7 bewahrte

Walter Büchel
Emma Büchel

geb . Loges

VSr u - Vermählte
Körnerstr . 50 ,

dhT " »« « « ob französische HB1

Iranbtn

$funb 50 Pfg-

PaKM2- Kur6 Pak
mallenApothekenoder direkt

i Zu verkaufen
Zu Verls , kompl . Bett

mit Federbett 60 .U .
Vertiko 35 M . Plüsch
diwan 45 ' M . Büfett ,
bell eichc. 90 M , Chai
selongue , Schränke bill .
Srövlich , Ublandstr . 12

(B128I )

Gebr . Möbel ». »erlf ,
Schränke . Schrankchen .
Kartenm . .S »fa Tische .
Stühle etc . (SB1I9Ö )
Hricgoftr . 178. II . , (.

1 flu » erhaltener

Plüschdiwan
preiswert zu verkauf .

E . Bürger .
Waldftr . 89 . (26452)

Pianos
Pianolager Scheller .
RndolfItr . ini .kein
Lad . Teilz . bill . kreise .

(25163 )

1 Mikroskop
Vergrößerung 480.

wegen Beendigung d
Studiums billig zu
verkf . Näheres bei
F . Klouda , Optiker ,

Kaiserstraße 128.
(BH3708

% Geig « mit Kaste «
tl. Bogen . SU M . zu
oerff . : . Soffenftr . lfs .
park . . ttS . Tft .H . 3725 )
2 gut erhaltene

Welnsitsser
ä 56 Sttu halt . , billig
su Verl , Kriegsstr . 165,■2. Stock . IfS . (B1186

5 Fässer , gebr . , In
fiplt WD - 800 Liter ,
Tafelklavier . gebr . . zu
verkaufen . Zu ersrag .
Marienftr . «4 . ( V1204

Für 4» NM . ein vier -
rädriger (B1Ä8

NWenmageii
lt . 1 schöner Schreib -
tisch mit Stuhl sofort
abzugeben . Geibelstr .
42 . II ., zwischen 12 u .
2 Uhr .
Süddeutsche Motoren -

fabrik verkanst wegen
Hereinnähme ein . grö -
neren Wagens ihre sich
in tadellosem Zustand
befindliche

K/24MMuser-
Limousine

neu . dunk lblau lackier «,
4sitzig. 80% 6fach be¬
reist , tadelloser Berg -
steig« , Bauiahr 1926,
mit allen Schikanen ,
versteuert bis Mai
1929, zu Mk . 3500 .—
netto Kasse Ailgebote
imt . r Nr . 4998a an die
Badischc Presse .

4 PS .Mathis .
Lieferwagen

mit Original -Kaross .,
preiswert abzugeben .
Weber & FreiSurger .
Karlsruhe , Veilchen -
strake 20 . <27245)

N . S .U. -Motorrad
A .0 ccm , el . L . billi «
abzugeben . (FWL2 !

Marienstraße 54.
Damenrad , 28 M gut

erhalt . Herrenrad 25.«
zu verkaufen . (FW788
S chüyciiltr . 40 . Arion
Dunkler

Maren^oanzug
Dmnenmantel , Mor
genröckc, le Grötze 46
bis 48 , Knabenunter -
zeug fiir 14 Jabre . zu
verkaufen . Wo sagt u .
K.H .3719 die Badische
Presse .

Für Jungen v . 17

M & r1
6t

8 W .
zu » ff . : Luisensti . 46,
Ii . t . (8 , W . 815)

Männlich
Chauffeur

verheiratet , jahrelang .
Fahrer , m . gu : . Zeug -
Nissen, Führerschein 2
u . 3Li, sucht Stcllg . für
Last - , Liefer - od . Per -
sonenwagen . Angeb . u .
ZNI5V an Bad . Presse .

Weiblich
Jüngeres

Fräulein
in Stenographie und
Maschinenschreiben seit
Ostern 1928 ausgeb . ,
sucht Anfangsstelle in
kausm . Büro . Gest .
Angeb . u . Nr . BSSSÄ
an j>ie Bad . Presse .

Zrötiel
'lche

Kindervllegerin
(auch in Säuglings
pslege beWand .) , sucht
Stelle auf 1. Novbr .
oder spät . Angeb . uitt .
03939 an Bad . Presse .

Suche
Abschreibe¬

arbeiten
Maschinenschrift

(Heimarbeit ) .
Angebote u . Nr . F .H.
3535 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Auto
Brennabor . 8/24 . ge-
schlössen . 6-Siver . 5sach
gilt bereift in gutem
Zustande bis März
1S28 veisteuert , zu an¬
genehmem Preise zu
verkaufen . Offert , u .
Nr . 5034a an die B ir¬
dische Presse

t '~2 Tonnen

Chevrolet
in erstkl . Zustand , äu¬
ßerst billig zu verkf .
Anzuseb . Georg -Fried
richsir . 32. (272f |9

416 85 . Süd
offen . 4fitzifl, In best .
Zustand , zu verkauf .
Weber u . Freiburger .
Karlsruhe . Veilchen -
ftrab « 20.

"

EESHbäH
r ? f \ VERTRETER
^ 11 Pf . - Schloger

frei zur Ansicht
ZumZZ O .Jahn .Hamborn

Führende Linoleum , und Teppichgroftband -
lung sucht braiichekundtgen . strebsamen

keise Vertreter
siir Baden nnd Pfalz in Danerstellung .
Herrn , gewandt im Verkehr mit der Kund -
schast. durchaus nüchtern und solid , über
guten Geschmack verfügend , wollen Angebote
mit Bild und Refer . baldgesl . unter Nr .
5059a an die Badische Presse einreichen .

Vertreter
welch« vef A « t »-Nevaratnr -Werkst !itt «n gnt
eingeführt sind , für d«n Verlans einer erst -
klassigen Packung (Dichtungsmittel ) , gegen
hohe Provision gesucht . (5070a )

9ernerMoJ.m.bJ.,6&emÄrili
Düsseldorf , Himmelgeisterstraße 35 .

Sichere Existenz
finden noch 1—2 Herren oder Dornen durch
leichte Reisetätigkeit , erforderlich ist saubere
Garderobe und gesetztes Alter , nicht unter 25
Jahren . Hohe Provision und Firum zuge -
sichert . (F . W . 819>

Melde,eit Samstag vorm . v—1 u. Sonn -
tag vorm . 10—12 Uht : Wollüste . 1, III . , r .

s
iehere Existenz
biete ich arbeitsfreudigen , tüch¬
tigen ( A2917 )

HERREN n . DAMEN
z - Besuch d . Privatkunduchaft in
Stadt u Land für leiehtverk .
eingeführte Artikel bei höchster

Verdienstmöglichkeit . Otto Burckhardt ,
Stuttgart , Silberburgstrasse 178 .

Sie SrMllIlSWMMllIt
Bilm in Baden .

sucht z. alsbaldigen Eintritt lungere , geprüste

evangelisch , womöglich mit Uebung im Ma -
schinensckreiben u . Kenntnis <vortl . Hebungen
und Spiele .

Meldungen mit Zeugnissen beim (5060a *
Kreiorat Bade» Bade».

Kaffee - und Lebensmlttel - Svezialgcschäst
sucht sur Mannbeim und Umgegend iura bal¬
digen Eintritt zuverlässige , erstklassige , un
verheiratete

Ftlial - Leiterinnen
Nur wirklich erste Kräfte au » ßuter Fa ^

an Me Badisl

finden .
mit Zeugnisabschrif

. erbeten unter Nr . .,071a
ie Presse .

4A/xf \AMn/i/h,h«/Y\r

SwtovxA/t "
.

Perfektes

Mädchen
da » selbständig kochen
und den HauSbalt
führen rann , von
bis 4 Uhr , ferner ein

Kindermädchen
ober ein junges Mäd
chen aus . gutem Hause
zu meinem 5jährigen
Jungen von 2—7 Uhr
gesucht . (26484)

Dr . Geiger ,
August Dürrftr . 1 , IN .

Gesundes , krSftigeS

Hausmädchen
mit guten Empfehlun
gen gesucvt . Borzustell
len vormittags bis i
Uhr und abends nach
7 Ubr . (SS3720 )

Moltkestrabe 47.

Gewandtes . Nnderlb .

Zimmermiidltjen
das gut nähen kann ,
aus 1 . Novbr . gesucvt .
Offerten mit Zeugnis¬
abschristen unter Nr .
F .H .3714,NÄl7 a . Bad .
Presse Fit . Hauptpost .

Tüchtiges Mädchen
sitr Küche , welches zu
Hause schlas kaun . v.

I guter Bezablnna kann
eintreten . !® 1207)

Hort ® ttrt , Sosien
ftiafee 80.

liitfjtifl . Suk - und
WngenMmied

ges. Ferner 2 »uverl .

Fuhrleute
tranz

Lchö , Fubrbalt ..
ellertstr . 2K. (27215)

Ehrl ., sleibig . (B122z
Iunqe

von 14—15 Fahren , f .
leirfrtc Arbeit it . Bo¬
tengänge ges . Kray .
Waldstrake 41 . Laden .

Weiblich
Tiichtwe

Mille
sofort gesucht .

Angebote unter '
27197 au bit Bad .

Ehrliches , fleifliaes

Mädchen
mit guten Zeugnissen
ver sos. gesucht nicht
unt . 18 I . IK .H . 3705 )
Sosienstrasie 3ii . vart .

Sofort Frau
oder Mädchen
nicht über 40 I . alt ,
Nähe Yorkstr .

' täglich
morgens 2 S :d . ge-
sucht sür leichte Zim -
merarbeit . Jabresstelle .
Hauptbedingung gute
Zeugnisse aus Herr -
schaftSdäusern . Vorzn -
stellen nur v . 8— 10 U.
Adr . zu ersr . u . F .H.
Z724 in d . Bad . Pr .

Mädchen
brav . , ebrl ., ni » t über
18 Jahre , v. Lande ,
das schon in Stella ,
war , a . 1. Nov . ges.
Augartenstr . 7? . Lad .

<« ,228 )

Mädchen
für den HauSh . ges.
per 1 . Nov . (B12Ä >)

Adlerstraße zg .

Büro mit
Lagerraum

30 nnd 75 qm grob ,
für 75 m mona Ii® zu
vermieten . Angeb . unt .
2K7SI an Bad . Vreff « .

■ Werkt statte
bill . zu Venn . Zu eifr .
Neue Anlage Nr . 10.Karlsr .-Bulach . (B829

i Zim .- Wchnung
Neubau Hohen,ollern -
straße 3Z , Näh « des
Hauptb . , aus 1 . Nov .
, u vermieten . (ÄI42K )
Zu ersr . b . I . Müller ,
Marie Alerandrastr .Z4 ,

Telefon Nr . 2238 .
Schöne geräumige

4 M .-Wohnung
Südwestst .. n . Neubau ,
»u nenntet . Um,naS -
vergiitg Ana . n . Nr .
M8 »87 a . b . Bad . Pr .

Ettlingen .
Schöne geräumige

Wohnung
3—4 Räume , mit Zu
behör , (auck für T>g
men -Frister -Äalon ge
eignet ) , da Eckhaus ,
preiswert zum 1. od .
15. November zu
vermieten . Angebote
unter Nr . SOlSa an
die Badische Presse .

Eine schöne , gros ?«

3 Zilll .-Mljnung
2. St ., mit Zubehör ,
Neubau in Oetigheim .
zu vermieten . Zu er -
fragen u . Nr . ENÜ58
in der Bai -. Presse .
Schöne , geräumige

4 Zim.-Wohnung
mit Bad . Mansarde u .
Kammer , Neubau .
Klauprechtstr . 19 , auf
1 . Nov . zu vermieten .
Näheres : (23827 )
Schaier , Roonstr 24.

Zimmer
In besserem Lokal

separat (Nähe Hoch
fchule ) sür kl . Verein
od . geschloss. Gesellsch .
zu vermieten . Aug . u
© 1241 au Bad . Presse .
Schön mllbl . Zimmer

mit el . Licht u . Heiz .,
in at . Hause mit saub .
Ausg . zu verm . BISO »
Trost , Rinthei merstr .22
(Ant möbl . Zimmer

sonn ., heizb .. el . Licht ,
i . a » t . Hause , an fol .
&erm zu verm . B1172
Karlstraste 100. Tl . . l .

Elegant möbl . oder
eilwise Wohn - und

Schlaszimmer zu ver -
mieten . Neubau . Zen
tralheiz . Angeb . unt .
L8V (! an Bad . Presse .
Eins . möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Reichert . Herrenstr . 16
SthS . . 2 . St . ( Wils «
Gut möbl . Zimmer

el . für 22 Mark
per Monat , t , verm
Roonstr . 25. 3 . St . r .
Gut möbl . Zimmer

in gut . Hause per sof
nd . 1 , Nov . zu verm
^ ollvnr . l>7 . 4 . Ttock.
Schön möbl . heizbar .

Limmer zu vermieten
Schiitzenstr . 10. 11 .. r .

(F23S13 )
Möbl . Zimmer mit

gut . Pens , zu vermiet .
Aumistastr . 1Z , 2 .

Galtest . M ^ dvstrake .
Freundlich möbliertes

/ immer
auf 1 . Nov . , u verm
Karlstr . 50, TT. <B,1 "

HlibldieS Limmer an
berufS . Herrn zu ver -
miet . : Kaiferstr . 1S2
IV . . r .. Eina . Ŝ « Tf>ffr .

(« ISN!»
Möbl . Zifmcr , u ver¬
miet . : Lcssingstr 7Na .
2. Stock . (Ml

G «t möbl . Zimmer
an berufst . , bess. Hrn .
z» verm . : Belwrtstr
Nr . 5 . IT i >31211 )

Gut mW . Zimmer
auf 1. Nov . zu ver
mtet . : Zirkel 25„ . TV .,
links . Ecke Ritterstr .

1V1218 )

In schön ? aae möbl .
Moli » - u . Schiaszlmm . .
el . L . . fev . Eing . . au
sol . Serrn zu verm . :
Moltkettr . 15. Tl .

( S . H S726I
Elnf . möbl . ,' ümmcr

, . Küche (Westst . an
alletnstebd Pers . sof.
zu verm . An « u . Nr .
F . H. S7IS an d. Bad .
Pr Fil . Hauptpost .

Gut möbl . Zimmer
sof. zu verm . Gexwig -
str . 1». IV . . r . (B12SS
Gut möbl . Z mmer

part ., zu verm . (SB123-S
SchSnfeldstr . 4 , nächst
der Parkstraße .
Rüvvurrerstr . 23. III . ,
lks . . gnt möbl . Zim -
« er !of zu vermiet .

(st . W - 820
Schön mövl . Zimmer

in ruh . Hause an bcss .
berufst . Hrn . zu verm .
Roonstr 18. II . <« « ?8

Schön möbl Zimmer
in . lev . Eina . zu um .
vändeMr 4 . vart .

<{*. © . 8524)

8 Zim .-Wohnung
1 Treppe hoch, mit Bad und reichlichem Zu «
bchör , in schönster Lage der Sosienstiade
(Sttahcnbabnhaltestelle ^ an Wohnb ?rechtigte
per 1. November oder später preisivert zu
vermieten . (26526 )

Näheres Sofieuftrahe HB . parterre .

Baden-Baden.
Anfang November ist ein neu hergerichteter

LADEN'
von ca . 16 qm . mit einem Schaufenster und
Lagerraum , in der Gernsbacherstr . an bess .
Geschäft preiswert zu vermieten . (5vöt»a >

Augebote an Apotheker W . Huvka .

3 Zim.-MhllllNgArbelker sucht einfach
.möbl . Mans . Zimmer .

v . klein , wobnungsber .
Familie gesucht . An -
gebot « n . Nr . K8982
an die Bad . Press «.

Angebote unt . a£ 8M7
au die Badische Presse .

Kinderloses Ehepaar
sucht

leeres Zimmer
«lngeb . n . Nr . E89Ü5
an die Bad . Presse .

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
z Pers. obne Kinder,
sofort gesucht . Part . o .
1. Stock . Vordr . - Karte
vordd . Wolinung wird
renoviert . Angeb . unt .
F .W .8I8 an die Bad .
Pr . Fil . Werderplatz .

Snche möbl . Zimmer
mit Zentralheiza . An -
g . b . n . Nr . F . H . ^722
an die Bad . Pr ., Fil .
Halipipost.

Gnt möbliertes

Zimmer
gesucht , nur Weltstadt .
Angeb . n . Nr . O89K4
an die Badische Pren «.

I Zürnrnvr
Ungeniertes

möbl. Limmer
(möglichst mit separat .
Eingang ! von besserem
Herrn (meist verreist )
gesucht . Zlngeb . n . Nr .
F .H .870» an die Bad .
Presse Fil . Haup .post .

Frdl . möbl .. beizb .
Kiminfr

ohne Bedien « , v . be-
rufst . Frl ., im Zentr .
gesucht . Angebote u .
« r . F895H an die Ba -
iiiche Presse.

Amtliche Anzeigen

SsWiis-verilelimm.
Zwecks VermvaensauSeinandersetzuitg wird

das dreistöckige Kasthaus - ur „ Fortuna " in
Böhl (Baden ) . Hauvtstraste Nr 52 n?it
RealwirtschastSgerechtigkeit . l ^ stöckigem Qeko -
nomiegebändc mit Scheuer . Stalluna und
Schovi . sreistehendem Schoo ? mit Schweine¬
ställen und einem 2stöckigen Saalgebäude mit
Stallung nebst Wirtschastseinrichtnng '

am Montag , den 22 . Oktober J #2&.
nachmittags äVi llbr

im Amtsgerichtsgebäude in Biihl . 1 . Stock .
Zimmer Nr 2 . durch das Notariat sret -
willig össentlich versteigert .

? as Anmeien das im Grundb >»ch . für
Gastwirt « ermann '̂ emvert und «eine Eüe -
sran Pauline . geb . Harter , in Bühl ringe -
tragen ist . ist obne Einrichtung au « «4 '' NN, ^
geschaht . (4033a )

Bersteigerungsgedinae und Auskueiit beim
Notariat

Bübl . den 4 . Oktober 1S28.
BadiicheS Notariat I .

Jagd -Versteigerung .
Die Gemeinde Palmbach . Amt Karlsruhe ,

versteigert am Monia « , den 22 Oktober d.
nachmittags -! U »r . ans dem RatbanS dahier .
die Ausübung » er Jagd auf ö Jabre <1 ,
bruar 1N29 bis 1 . Sebruar 193o) in einem
Jagdbezirk unifalfend 137 Hektar Feld .

Die Bedingungen können aus dem Rai -
haus dabier eiitgeiehen werden .

Palmbach , den 13 . Oktober 1S2S. (5012a )
Der Gemeinderat . -

Jagd-Verpachtung .
Bad . Sorstamt Kraben in Bruchial ver -

pachtet im Wege ösfentiicher Versteigerung am
Dienstag , den 2S . Oltober t »28. vorm . j, Ubr
auf seinem Geschiiits,immer . Schlonramm 22d .
das Recht der Ausübung der Jagd vom 1.
Februar 1929 ab aus ö Jalire in Staats -
walddistrikt V . Rusideimer « Urbein . Gemar .
kung Huttenheim mit einer Klächengröbe von :

114,8208 Iis Wald
81,077» ha Feld u . Kiefen
49,n :l62 ha Altwasser u . KieSbänke
Kl .kXIOOha Bad . Nbelnstrom

t . K . 211 .8340 ha .
Die Pgchtbedingungen liegen auf dem Ge »

schäftszimnier d>es Forstamts zur Einstcht »
nähme ans . (4997o )

Jagd-Verpaehtunq .
Bad . Forstamt Dnrlach verpachtet am Mltt -

wach , den 24 , Oktober 1928. »orm 10 Ubr auf
feinem KefchäftS,immer In Durlach . Turm -
bergstr . 5. das Recht der .̂ agdausiibnng im
Staatsivald Nittnert nnd im Stadtwald
Durlach Distr . „Granacker " auf Gemar¬
kung Rittnert und Durlach mt » einer Flä -
chengröfte noi > Mlsammen 17»" vom 1 . Fe -
bruar 1929 aMauk weitere n Aahre . Di «
Pachibedingungen liegen aus dem Geschäft ?»
zimmer de « Forstamts zur Einstchtnahnie ans .
Nähere Auskunft durch Förster Nein .
TSomashof . l (25970 )

Jagd-Verpachtunq .
Die Gemeinde Elchesbeim (A . Rastatt )

versteigert am Freitag den 2«. Oktober ds
?ls .. nachmittags 2 Ubr auf dem Raibano
die Ausübung der Fagd aus weitere Ii Jahre
bestehend aus ca . 455 ha Wald . Feld «ni >
Wiesen .

Es werden nur solch« Steigerer zugelassen ,
die im Besitze eines llagdvaiies sind odei
durch schristliches Zeugnis des Bezirksamtes
nachweisen , das , gegen die Erteiluna dessel -
ben keine Bedenken bestehen . 14987« >

EI che 86 eint , den 18 Okt . 1928.
Der Kemeinderat .

H e ck. Bürgermeister .

Jagd -Verpaclitung.
Der Katholisch « Stlftnnasrat Forbach ver .

steigert am Samstag , de» 27 . Oktober f92K,
nachmittags 8 Ubr im Bürgers «» ! in F «r -
dach (Amt Rastatt ) die Aiistibnna der Hei -
ligenwaldiagd links der Murg mit 692 ha
auf (j Jalire >( 1 Februar 1929 bis 81 . 3a »
nncir 1935. ) ?lls Steigerer wird nur zu -
gelassen , wer im BeNtz eitles IagdpasseS ist
oder sich sonst Über seine Zagdsähigkeit aus -
weist .

Der Entwurf des Jagdpachtnertrages liegt
auf dem Sorstamt Forbach I zur Einsicht¬
nahme aus .

Forbach , den 18. Oktober 1928 . (5063a )
Der Katholische StiftungSrat .

Kaiferstr . 60, 3 Tr .,
ist auf 1 . Nov . au :
mSbl . Zim . m . Schreib
tisch el . « .
vermieten .

u . Pens . z.

öi . . sonn . , gut möbl
Zimmer

m . el . Licht , in gut .
Haufe , m . 1 od . L Bet -
ten zu verm . (81012 )
öoeiflilttafte 48. ÜL

3-4 Z .-Mhnm
in Karlsruhe od . Um >
gebung von ruhiger
Familie zu mieten ge-
sucht. PretS ^ itgeb . unt .
SvS7a an Bad . Presse.

Jagd-Verpachtung .
Wir verpachten am

Mittwoch , den 7. November 1928.
nachmittags 5 Uhr

auf dem kiesigen Rathans 4»ie durch den Ab -
laus des bisherigen Pachtvertrags freige -
wordene
_ Aagd links der Murg
die etwa 245 ha Feld und 170 i<u Wald
umsaftt . aus die Dauer von 9 Jahren d . i.
vom 1. Februar 1929 bis 31 . Januar 1938.
Die Jagd hat gute » Nehwildbestand . Rot -
wild tritt als Wechselwild aus .

Als Bieter werden nur Jagdvahtuhaber
oder diesen gleich zu behandelnde Personen
zugelassen .

Die Stetgernngsbedingungen liege, » ans
dem Ratbans osfen . , lo061q )

Gernsbach (Murgtal ) , den 18. Oktober 1928.
Gemeinderat .

3 . B . :
Ocmact ,
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Lanöeskheste ?
SamStag , AI. Oktober.
• G . 5 . T .-G . 401- 450
it . 3 . S .-Gr . (2. Hülste)
Das Weib

des Iephka
Drama von Lissauer.
Mitwirkend « : Bertram ,Ermartb , Frauendor -
fer , Genter , Quaiser ,
Ziegler , Bortfeld ' ,Brand , Gemmecke .Serz . Just , Kienl«t»crf,
Prüier , Schneider,
Schulze, v. d . Trenck .

Anfang 20 Uhr.
Ende 22 Uhr.

Preise A.
(0 .70—5 .00 Mark) .

So . 21 . Okt.. nachm .
Carmen . Abbs . : Mona
Lisa . Im Konzertbaus .
Arm wie "ine Kirchen
maus . Mo . 22 . Okt .
2 . SiirkonicKouzert .

Täglich ab 8 Uhr ,->Unser
Programm
Nur Klasse

Jeden Mittwoch
Nachmittags -

Vorstellung
Tasse Kaffee 40 Pfg .

Colosseum
n111m1111111u1111n1111.il
Nur big tl . ds . Mts.
TSitllchSUhr•■imniiiiiiiiiiiiniiHnu
d .lacbende Revue

„Freut Euch
illiiliiiiiliiiliinliiliilin
desLebens"

Eins Zähringerstr
Das B1240

Großstadt -
Programm

17 fluim
tanz - « unriee

Wer besorgt
Xlmuia

2 Z .- Wohug . u . KNche
von Hirschsirahe nach
Verl . Sosienstrabe .
Angeb. mit Preis u.

F .H.3K,7 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Ena
Wer erteilt

baufen -Unterriifit
im Hause ? Angebote
unter Nr . S8S43 an
die Badische Presse.

Lvang . Stadtkirche
Samstag , jZO . j Oktober 1>28,

abends 8 Uhr ;
Musikalische Feierstunde

2^ 1
?28. V

ide D

Kobio -Horosextelt
aus Bethel bei Bielefeld unter
Leitg . t . Pastor D . theol . Kuhio .

Programm :
TonsStze von Bach . Hassler ,Eccard , Handel und anderen .
Karten *u RM . 1 .50 . 1 .— u . 0 .80
in dem Evang . Schriftenverein
Kreuzstr 35 : Evang . Buchhand¬
lung (Hildenbrand ) . Zähringer¬straße 77 u . in d . Miisikalienhdlg ..Kaiser - Ecke Waldstr . Tel . 388

| Fritz Müller I

MWMWW Karlsrune
i e. V. — — — —

Samstag , 20. Oktober , abends » Uhr
im groBen Baal der at &dt Festhalle

KONZERT
ans Anlaß des 45 . Stiftungsfestes

Mitwirkende :
Ludwig Wald mann , Opernsänger am
Badr Landestheater , Männergesangverein
„Erheiterung " Pforzheim , Jugenachor u.
Männerci or des Männergesang vereine
Karlsruhe . Am Flttgel : Musikdirektor

G. Hofmann
| Musikalische Leitung : E . Haberstroh .

Eintiittspreise : Mk . 1.20 and 2.20 inkl.
Programm u. Steuer . Vorverkauf : Musi¬
kalienhandlung Malier , Ecke Wald- und
Kaiserstr ., Leo Weber , Geb«fceifenhaus ,Ka seistr . 30a , P. HfUel . Schtttzenstr . IS#
Nach Schluß
des Konzerts

BüSSINfr
Lastwagen und «Omnibusse gibt
es seit über 25 Jahren. Erfahrung
ist alles ! Wie richtig dieser Satz
Im Hutomobilbau ist , beweist die
unerreichte Leistungsfähigkeit
des Büssing -Wagens .
Zahlreiche Zeugnisse bestätigen
uns die hervorragende Brauch¬
barkeit des Büssing -Fünftonners ;
Beifenleistungen von 100 - 150000
Kilometer beweisen die überle¬
gene Wirtschaftlichkeit des luft¬
bereiften Sechsradwagens ,

darum :

nur BÜSSING
V ertr etung :

Weber & Freiburger , Karlsruhe i . Bad . ,
Veilchenstr . 20 Telefon : Karlsruhe Nr . 2617

Atlantik -ucuspitie
Kaiserstr . 5. (Durlacher Tor .) Tel . 5448.

FESTBALL
Ende 3 Uhr

l >er Torstand .

Kaffee Grüner Baum
Haute u . Sonntag » A kl T I

ab 4 % Uhr I Hnl « il
Mittwoch, 24.0ktbr . : Tanzturnier .

HEUTE AB S UHR

spanferhei
Schinken in ßrofteig
muncti. Uleissu/Urste

Neuer süßer
Neuweierer

Riesling
(von der Winzergenossenschaft Neuweier )

Sonntag : 27275
Frunschoppen m . ZuiieDelHuchen
lllllllil Ulli llllllllllllllllillllllllllll Ulli IIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIII

Darmstädler Hol
Kreuzstraße 2 — Ecke Zirkel

Ab heute , jedpeh nur S Tage
SAMSTAG , SONNTAG und MONTAG

zeigen wir die beiden Körnige der amerikani¬
schen Groteske zusammen in einem Programm

I .
Busler Keafon

der Mann mit dem eisernen Gesicht , in sei¬
nem 1 . Großfilm , den' er für die United Ar -
tists (Vereinigte Künstler Amerikas , der nur
die ganz Großen wie Charlie Chaplin , Doug¬
las Fairbanks , Rohald Colman angehören )

herstellte

„Der General"
8 Akte des Lachens und der Sensationen .

Ausgerissene Geleise , brennende Brücken ,
abstürzende Lokomotiven und doch das

größte Lustspiel des Jahres

4 Millionen Mark hat dieser Film gekostet ,
wo-hl das teuerste Lustspiel , das überhaupt
je gedreht wurde . Weit über 3000 Statisten
wirkten mit . 6 Monate dauerten die Auf 4
zahmen , viele Monate wurden auch für die
Vorarbeiten verwendet , z alte Lokomoti¬
ven und eine Anzahl Passagierwagen aus
dem vorigen Jahrhundert wurden wieder
in Gebrauch genommen und die Städte
Tennessee und Georgia im Stadium des
Jahres 1862 mußten wieder aufgebaut

werden .

Ein Lustspiel von unerhörter Wirkungund Schönheit .
II .Harold Lloyd

111 einer seiner besten Grotesken :

5 Akte der ungebändigten Heiterkeit .
Jugendliche haben Zutritt .

Montag unwiderruflich letzter Tag .
Beginn der Vorstellungen : Samstag und Mon¬

tag um 4 Uhr . Sonntag um 2 Uhr . Kasse
Vi Stunde vorher . (27273)

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittags -
Vorstellungen .

Gasthauszum Adler
Knielingen
Sonntag , 21. n . Montag , 22. Ok¬
tober . lade ich hiermit meine
hochverehrte Kundschaft von
Stadt und Land herzlich rar

KlrtiiweMe mlf Tanz
ein . Von 11 bis 1 Uhr Früh¬
schoppenkonzert , vqn 3 Uhr ab
Tanz . Vorzügliches Streich¬
orchester — Eigene Schlachtung ,
anerkannt gute Küche , reine
Weine , vorzügl . Kronenbräu -
Export , Kaffee mit eigener Kon¬
ditorei . — Reelle Bedienung .
Mäßige Preise . (27151)
Frau Karollne Greiser .

Res Idenz
-Lichtspiele

WaldstraBe 30

Unwiderruflich

Montag letztmals :

Anna Karenina
Ab Dienstag :

Zuflucht
mit

Henny Porten
in der Hauptrolle

Margarete Kupfer , Carl de Vogt

Nur Sonnrag
vormittags 11 Uhr

m Rahmen einer Sonntag - Morgenfeier
Eine Reise in sechs Kapiteln mit dem neuesten
und schönsten Schnelldampfer der Hamburg -
Südamerikanischen Dampfschiffahrts -Gesell¬

schaft

Die Jungfern reise
der Cap Arcona

Aus dem Inhalt des Films :
Stapellauf — Erste Ausreise — Die Nordsee
bei Windstärke 11 — Der spanische Hafen
Vigo — Lissabon — ' Die Kanarischen Inseln
— Bananenkulturen — Das Innere des Schif¬
fes — Ankunft in Rio de Janeiro — Empfang
durch ein 120 Mann starkes Orchester des
brasilianischen Seebataillons — Feenhafte
Nachtaufnahmen vom Zuckerhut — Die Kaf¬
feestadt Santo » — Ausflug nach Sao Paulo
(Schlangeninstitut Bu -Tan -Tanl _— Monte¬
video — Buenos Aires , die argentinische Mil¬
lionenstadt — Interessante Aufnahmen von

Land , Leuten und der berührten Plätze .
(27269) Außerdem :

Peels neueste Nachrichten

ReilaurallonSIOdiOflDlirM
j5 Min . von StraßenbahnhaltestelleSoflenstr .

Sam ?f ig , den 20 . Oktober 1928

Tanz iend ^
Sonntag , den 21 . Oktober 1928

A - Konzert Tanz

Parkschlößle Durlach
Samstags und Sonntags ab 4 Uhr

STANZ !
V Bnwy

Fischers Msiie
Kreuzstraße 29

Neuer Süfier
und Reisser

Zwiebelkuchen
Warme Küche zu jeder Tageszeit

Inh . Franz David 27207

angjährig. GeschäftsführerCafe Odeon

König v. Württemberg
Ecke Adler - und ZMhrlngerstraBe

renoviertes' ' " Kneip - LOk ^ l
50 bis 60 Personen fassend, sowie zwei kl .
Nebenzimmer f. Konferenzen u . sonstige
kleine Veranstaltungen, sofort zu vergeben
SEB . BAUER . 27101

Neuer Süßer
Zwiebelkuchen

KLAPPHORN
B 1215 Amalienstraße 14a.

Freudensladt
&tomenade~ öotel
mit Cafe und Restaurant

Jeglicher Komtort Billigste Pi eise
988b Geschäftsf. F. Uhl -Harzer .

a
1000 Mark

werden v . Selbstgeber
gegen gute Sicherheit
U. Zins aus 1 Jahr
zu leihen gesucht . An
äebote unt . Nr . F .H .
3717 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Eilt ! Eilt !
150—180 Mk .
von kreditsäh. Beamt .
lurzfrisi . gesucht . Höh ." ins . Erb . Angeb. u.

au Bad . Presse .

Wein- X Stuben
ZUR MAINAU «»

Karlsruhe Karl Dutzi Waldstr . 93
Selbstgepflegte Badische ,
Pfälzer und Mosel - Weine .

Gute Küche zu jeder Tageszeit ,Jeden Domnerstag Schlachttag .

20 000 RM .
ans Hypotheken auszu .
leihe » , auch in ll inen
Posten durch (27207

Aug. Schmitt
Htrschstr . 43. Tel . 2117.

Wer verkanst kl. Herd
billia ? Adresse uni.Nr . S18360 in der Ba¬
dische» Presse.

Kammer -Mdifspfcie
Kaiserstrasse
Fernsprecher 305 ^

Ab heute 3 .30, 5, 7, 9 Uhr
Der schönste Film der Welt !

10 Akte
der abenteti er

lichsten
Geschehnisse

Grosses
verstärktes

Orchester

Palmengarlen - Gaststätte
Herrenstraße 34a
Telephon Nr . 4605

Ab 6 Uhr abends

Konzert !

Sonntag , den 21 . Oktober

Schlachf - 'Feil
Bekannt gute Schlachtschü sS

Zu zahlreichem Besuch ladet fr<» ein ,
C . Zlm .

26530 Restaurateur u . Kflc «en

SUsser 5074 a

UlspHsfloMiue- OOowt'tliwyt

Wachsti
Heute eingetroffen

Riesling Spätlese
OeJconomierat Lo u 1

98 ° Mostgew ieht

Kur -Hotel Sonne / Herrenalf 1

Gebr . schw. 9etb au
kauf. « es . Ana . u . Nr .
S . W. 817 a . d . Bad .
Pr . . Fil . Werdervlaö .
2 Auto -Reifen
880X120 , als Hochdruck
od . Type Ballon mit
Schläuchen , gebr . ied .
gut erhalten , z» kauf ,
gesucht . (27247
Wkvcr & Freiburgcr ,
Karlsruhe , Veilchen -
straüe 20.

sucht Gold - , Silber - ,
Kupfermünzen u . Me-
dailleu , sow . Orden u.
Ehrenzeichen z. kausen.
Offert , u . Nr . N8!M«
a. d . Bad . Presse erb.
(Nebr . II . Küch .nherd ,

Flurgarderobe , Näh
Maschine zu kaufin ge-
sucht. Angeb. m . Preis
u. R8R.7 au Bad . Pr .

Kaufe fortwiivtt
Wöb-> ..

aller Art . %
Markgrafenst- a ^ ^

——— TT'*
Waf « " „crCjj

aut erv. . « 'Hm
zu kauf .
Schäfer, S« '
IL . T-l . 15""
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